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Anfer Parlament rischer Mitarbeiter• schreibt uns in
png unseres unter „Aus den Commissionen" ent-

Berichts über die Verhandlungen der Budgetcommis-
vom gestrigen Dienstag:

Die Budgetkommission des Reichstags arbeitet so rüstig
. ^schließen neuer Steuerquellen für die Flottenvorlage , daß
^g sich allmählich doch nicht ganz der Besorgniß erwehren
;wn^ werden Steuern aufVorrath  bewilligt, d. h. be-
»ylte'nd mehr Steuern als für den Zweck der Kostendeckung
Eiittelbar nothwendig sind. Heute ist nun auch die Zoll-
Mung auf ausländisches Bier (von 4 auf 6 cU.),
Mknominen worden, und die Freunde des bekömmlichen„Pil-
svltt"wie der schweren englischen Biere haben mit einem Preis-
Schlag auf diese Getränke zu rechnen. In Oesterreich und
^land wird man über die Erschwerung der Einfuhr, die ja
Mrdmgs unseren deutschen Brauereien zum Vortheil gereicht,
Mig erbaut sein. Daß beide Länder sich dafür „revanchiren",
^ Abg. Richter  namentlich von Oesterreich annahm, liegt
zimlich nahe. Die ebenfalls mit großer Mehrheit acceptirte

>rböhung auf ausländischen Schaumwein berührt einen viel
ren Kreis von Interessenten. Wer in der angenehmen
ist, sich ausländischen Sekt leisten zu können, dem kommt

nicht darauf an, wenn er den Perlwcin etwas thcurer be¬
müh. Damit aber die Sekttrinker nicht auf deutsches
sich retten und den auch nicht zu verachtenden deutschen
Mein vom Rhein oder von der Mosel allzu billig haben,

:e die Kommission die Regierung um Einführung einer
Mung der im Jnlande hergestellten Schaumweine. So
der Reichstag darauf, daß der Luxus „getroffen" wird.
Sorgen hat, hat auch Likör", singt Wilhelm Busch. Diese
Sentenz wird nun umzukehren sein: wer Likör hat, hat
n. Denn nach dem Antrag B a s ser m a n n (natl.) ist
nicht unbeträchtliche Zollerhöhung auf Liköre und alle
nausländischen Branntweine beschlossen worden. Dem
Frese (Freis . Ber.) gelang es nicht einmal, Rum und
m der Steuererhöhung zu retten und dadurch der Küsten-

lg den Grogk zum jetzigen Preise zu erhalten. Die
sbestrebungen scheinen an der Tagesordnung, und es

nicht Wunder nehmen, wenn die Regierung den günstigen
^lt benutzt und in Bälde mit dem Lieblingsprojelt einer
^uerung aufwartet.

A»S dt» CMIIlWükll.
«6. Berlin, 8. Mai.

, Budget-Commission des Reichstages wurden, da
M-Commission ihre Arbeiten noch nicht beendet hat, die

lnainann'schen Anträge (Zollvorschläge) berathen. Nach
^Berathungen wurde der höhere Zoll auf alls¬
te Schaumweine,  sowie eine Resolution an-

wodurch die Einbringung eines Gesetzes, betr. die

Besteuerung der inländischen Schaumweine,
gefordert wird. Gegen eine BesteuerungdesBrannt-
weins  polemisirte Abg. Bebel,  weil dieselbe gegen das
Princip des Schutzes der schwachen Schultern verstoße. Ihm
widersprachen die Abgg. H a s s e und P a a s che (natl.). Nach
Aeußcrungen der Abgg. Richter (freis . Bolksp.), der manche
Bedenken vorbrachte, und Frese (freis . Bergg.) wurden die
Anträge bezüglich einer höheren Verzollung des Branntweins
angenommen. Hierauf wurde der Antrag Klinckowström,
betr. einen höherenZ o l l a u s B i er aller Art, mit 13 gegen
9 Stimmen angenommen, ebenso die Erhöhung des Z o l l es
a uf S chwef e l ä t her. Sodann wurden die Verhand¬
lungen auf morgen vertagt.

Wiesbaden. 9. Mai
Chinesenansschreitttttg.

Die fremdenseindliche Agitation in China hat nun zu
einem Angriff auf Wei-Hai-Wci geführt, das bekanntlich seit
einigen Jahren in en g l i s chem Besitz ist. Aus Liukungtau
im Wei-Hai-Wei-Gebiete wird darüber gemeldet: Es wurde auf
zwei Lager der Wei-Hai-Wei-Grenzcommissionein vorher ge¬
planter Angriff ausgefühet, bei dem Major Penrose und vier
Mann vom Ehinesen-Regiment verwundet wurden. Der An¬
griff wurde abgeschlagen und dabei wenigstens 30 der Auf¬
rührer getödtet. Tie Unruhen werden auf chi n esi s che B e-
a mt e zurückgesührt, welche die Leichtgläubigkeitder Einge¬
borenen ausnutzien. Das Ehinesen-Regiment hielt sich vor¬
trefflich. — Die Meldung läßt erkennen, daß es sich um eine
recht ernste aufständische Bewegung handelt, der auch die deut¬
schen Behörden in dem benachbarten Kiauischou Beachtung
schenken müssen; man hat ja dort erst vor kurzem ebenfalls pein¬
liche Erfahrungen mit der chinesischen Bevölkerung gemacht.

Verbot alkoholischer Getränke in den französischen
Kaserne ».

Kriegsminister de Gallifet hat nachstehendes Rundschreiben
an die commandirendenGeneräle gerichtet: „Mein lieber Ge¬
neral! In der Absicht, die unter Ihrem Befehl stehenden Trup¬
pen gegen die Gefahren des Alcoholismus  zu ver¬
teidigen, haben die militärischen Chefs seit einiger Zeit die
Initiative zu verschiedenen Maßregeln ergriffen, die den Alco-

esehä»

Gefnndenr Spur.
Skizze

von
H. Waldemar (Zittau ).

(Nachdruck verboten.)

M ûieister Ludwig von Hasselt stieg rasch d riei
BJ e!5*3ür' j**6 ihn seinem Ziele eiltgegensû t.' li.
feefs®J aSt&üle  machte er Halt . Das im Korridor
Mve Halbdunkel ließ ihn nur mühsam das kleine
ldie „H. Breuning", las er halblaut und
E * ^ schon den Knopf der elektrischen Klingel

wollte, wieder zurück.
V ® Cl  eigentlich hier? Einer Spur folgen,

» ft..? ani eiQben gegeben, indem sie von dem
.̂Käser" der Wittwe Breuning schwärmten?
halben Jahre befand er sich in fortwährender
und beständig auf der Suche nach seinem
Loidbraune Augen, krauses Haar und ein

I ® Mündchen besaß. Und trotzdem er gar oft
„ } mancherlei Vorwänden in ihm freiitbe

n ^/ " gedrungen war , hatte er die Gesuchte bis
„taJJ gefunden. In diesem Augenblicke befand er

auf demselben Wege, aber mit ungleich
h„ :^ Erzen als sonst. Diese Angst, die ihm den

§ 1;3 te, hatte er erst einmal im Leben empfunden,
k «rs ex ein ihm vertrauendes junges Geschöpf

seme Brust riß und ihr süßes Gesicht
lch küßte. Der Blick, mit dein sie ihn darauf

^ ^ hm noch heute das Blut in's Gesicht,
ja X ™ Ermnenmg jetzt? fragte er sich. Es» le.ke Monate darüber hingegonaen, uud er

einem

hatte eö gelernt, sein Herz, das sehnsüchtig nach, dem
andern verlangte, znr Ruhe zu bringen, nachdem alle
Nachforschungen nach dem holden Mädchen resultatlosverlaufen ivaren.

Nun, da er sich auch hier eindrängen wollte, kam
chm Mit einem Male die Erinnerung wieder. Ruhten
die braunen, erschreckten Kinderaugen nicht abermals
vorionrfsvolt und traurig auf ihm? Schienen sie ihn
mcht zivingen zu wollen. den Rückzug anzutreten?

Seiner Unentschlossenheit wurde rasch ein Ende
bereitet. Es kam Jemand die Treppe herauf, rasch und
sicher, und gleich darauf stand ein Postbote neben ihm
gruvend und einen Brief in den Kasten werfend.'
Wahrend der Beamte noch eine Treppe höher stieg
klingelte Hasselt. ' a'
. f Damen zu sprechen?" fragte er das etlvas
derbe Mädchen.

»Mau blos die Gnädige; was unser Fräulein ist.
das ist m die Stadt . Wer sind Sie denn? Haben Sie
keine Karte? Ohne die geht's nicht, also her damit."

Haffelt willfahrte ihrem Begehr und trat , des
Mädchens Weisting folgend, in den Salon , dessen Thüre
sie geräuschvoll geöffnet hatte.

Eine altmodische, jedoch Neichthum und Geschmack
verrathende Einrichtung war es, die sich seinem Blicke
bot. Nirgends Ueberladnng oder gar Protzeitthum. Man
merkte, daß kunstsinnige Damen hier walteten. Ein paar

^olle Kupferstiche zierten die Wände, keine ver¬
hüllenden schweren Gardinen oder Dekorationsstoffe—
Licht und Luft konnten ungehindert durch die beiden
großen Fenster eindringen und erhöhten den angenehmen
Eindruck, den Hastelt erhalten.

Ganz vertieft in ein Aquarell, dessen Motiv ihm
betannt vorkam. überl,örte er den Eintritt einer Dame.

holconsum in den Kasernen betreffen. Die einen, einfache
Restrictiv-Maßregeln, bestehen in dem Verbote für die Marke¬
tender, Branntwein und ähnliche Liqueure zu gewissen Tages¬
stunden zu verkaufen, oder beziehen sich auf eine Auswahl
geistiger Getränke, deren Verkauf gestattet ist; die anderen be¬
treffen das absolute Verbot, Alcohol in den Cantinen feil zu
bieten. Vom Gesichtspunkte der Hygiene und der Disciplin
ist es nothwendig, jenen Verschiedenheiten ein Ende zu machen,
die auf die Prophylaxis gegen den Alcohol bezüglichen Vor¬
schriften einheitlich zu gestalten und eine wohlthuende Action,
die nicht auf einige Truppencorps beschränkt bleiben darf, auf
die gesammte Armee auszudehnen. Deshalb habe ich das a b -
solute Verbot angeordnet , in den Cantinen
irgend welchen Branntweinoderalcohol-
ha l t i ge L i q u eu r e zu verkaufen. Dieses Verbot erstreckt
sich auf alle Cantinen der Kasernen. Manöverlager und Felder.
In den Cantinen dürfen nur verkauft werden die gegohrenen
Getränke: Wein, Bier, Apfelwein, Birnenmost und die ge¬
wöhnlichen Getränke(Kaffee. Thee, Milch, Chocolade usw.), die
leinen Alcohol enthalten. Ich lade Sie ein, die nothwendigen
Maßregeln zu treffen, damit diese Vorschriften, die in allen
Cantinen angeschlagen werden, sofort durchgeführt werden.
Gallifet."

Der Kries.
Das Hauptquartier des englischen Oberbefehlshabers

befindet sich in Smaldeel, näher an Kroonstad als au
Bloemfontein; General Hamilton hat auf dem rechten Flügel
Winburg besetzt und links hat General Hunter, wie bereits
gemeldet, den Uebergang über den Paalfluß erzwungen. Der
Widerstand, den die Buren an allen diesen Punkten geleistet
haben, war nach den vorliegenden Nachrichten durchweg ge¬
ring. scheinbar wollen sie, wie schon früher gemeldet, dem
Borinarsch der englischen Uebermacht absichtlich erst beiKroon-
stad Stand halten.

Lord Roberts sucht vssenbar ans eigenartige Weise sich
populär zu machen, er hat nämlich durch ein englisches Blatt
verbreiten lassen, daß ein Anschlag ans s ei n a l l e r -
w ex t he st es Leben  geplant sei. So etwas zieht ja
bekanntlich, wie auch der Prinz von Wales wird bestätigen
können. Aber Lord Roberts' Glückstraum wurde jäh zer¬
stört, denn das Londoner Kriegsamt war so „stivol", zu er-
llärcn, daß alle „Gerüchte" von einem Anschlag gegen das
Leben stioberts' auf Unwahrheit beruhten.

Präsident Krüger hat bei Eröffnung des Transvaaler
„Bolköraads" eine Ansprache gehalten. Er spendete darin
dem verstorbenen General Joubcrt hohes Lob und zollte der
Treue und Loyalität des Oranjefreistäats und des Frei-
staatvolkes Anerkennung. Die Beziehungen Transvaals zu
den übrigen fremden Mächten seien mit Ausnahme von Eng-
ürnd gute. Der Präsident erklärte, er habe mit vieler
F' ende bemerkt, daß die Syinvathie der ganzen Welt ans

, 'Mcm Gott, ich muß dies Alles schon einmal
gesehen haben, aber wo, wo?" murmelte er und strich
Hd), , überlegend, das volle Haar aus der Stirn . Sich
ausrichtend, gewahrte er. daß er nicht mehr allciit war

»Gnädige Frau ", stammelte er. sich tief ver¬
beugend.

,Mas verschafft mir die Ehre, Herr Rittmeister
von Hastelt? Sie sah erst auf die Karte, die sie in der
Haud lnelt, ehe ste den Namen aussprach. Dann aber
schlug ste den Blick voll aus und ließ ihn forschend ans
ihreni Besucher ruhen, der trotz seiner Charge und seiner
ü- ltmmuiische.l Manieren ihr sehr verlegen, ja unbeholfen

»Verzeihen Sie dem Eindringling , gnädige Frau.
<zräulciil Tochter —" Er verwirrte sich

unmer mehr unter dem ernsten, fast strengen Blick der
Hausfrau, der ihm in der Seele zu lesen schien

Dem Rittmeister stand der Angstschweiß auf der
Stirne . Vergessen war die Ausrede, die er sich im Geiste
zurechtgelegt, um sein Kommen zu motivircn, vergeblich
ries er sich semeu Sieg in so mancher ähnlichen Situation
zuruck, vergeblich spornte er sich an. sich möglichst günstig
aus der Schlinge zu ziehen, es war ihm nur das Eine
klar, daß er sich hier unter diesen prüfenden Angen
unsterblich blamirte und vor der Dame lächerlich machte
wenn, es ihm nicht gelang, einen anständigen, glaubt
wUrdlgen Grund znm Rückzug zu findc.i. ' Ohne sich
selbst klar zu werden, oder sich Rechenschaft abzulcgcn.
wie er dazu kam, stieß er hastig das hervor, was er sick
unzählige Male vorgenommeil zu sagen, wenn er endlich
die so schmerzlich Gesuchte gefuudeu haben lvürde:

»Ich siebe Ihre Tochter und bitte um die Er
laubmß, mich ihr nähern zu dürfen."

Er erschrak vor dem Klange seiner eigenen Stimmt.



10 . Mai 1900.
Wiesbadener General -Anzeiger 15 . Jahrgang Nr  los

Seiten der Buren sei. Die Regierung werde ihr Mög¬
lichstes thun , um den Frieden  wieder HZustellen Die
Finanzen des Landes seien trotz der hohen Kriegslasten doch
so günstig, daß die Kriegskosten in Rücksicht auf emen
ehrenvollen Frieden  noch langer ertragen werden
könnten. Die Sitze derjenigen D^ tglteder , welche rm Kriege
gefallen, verstorben sind oder noch rm Felde stch ll ,
waren mit Lorbeerkränzen geschmückt.

"-da l) - Ros icke «Bb . d. Ldw.): Es bandle sich
ied)ti9te~Öoibening . Die der Neichstag tot Jahren euiun.

Vom Tage ...
Das Kaiserpaar  ist mit den jüngsten Kindern über

Kürzel nach Urville (Lothr .) gereist. . Der .K r o n P r r n z ha
am Montag Morgen bereits wieder mrlrtartschen Drenst gelhan.
- Die U n t e r s u chu n g gegen den Leutnant Foerster von
der Kaiserlichen Schutztruppe , welcher der M r ß h a n M « « 8
seines Negerboys Hammig beschuldigt wurde , hat mch.s e. -
geben, was den Leutnant strafrechtlich zu belasten geeignet er.
-scheint. Es wurde daher die Untersuchung eingestellt.
Oberbürgermeister Schüller - Coblenz.  Mitglied dev
Herrenhauses , ist am Herzschlag gestorben. — Der komman-
chirende General des 15 . Armeekorps Generalleutnant Frhr.
von Meer scheid t - Hüllesse  m in Straßburg soll au -,
dem aktiven Militärdienst ausschetden wol¬
len  und sein Abschiedsgesuch bereits emgereicht haben. -
Seitens der Werksverwaltungen der Zwickauer Steinkohlen
reviere ist eine abermalige Erhöhung der M en =
greife  in Aussicht genommen. Dieselbe soll rm Herbst em.
treten und weitere 10 Proz . betragen . - Fall -, die dip¬
lomatischen Beziehungen zwischen den Ber . Staaten und
der Türkei  wegen der bekannten amerikanischen Ent.
schädigungsansprüche abgebrochen werden sollten , durfte , wie
der „Frkf . Zig ." aus Newyork gekabelt wird . Deut , chland
ersucht werden , die amerikanischen Interessen m der Zurret
wahrzunebmen.

um eine
Dransitlag .',

fonft würden Die anderen stauten noch jui Die Ausyeuu g v

" “ X Gr°sKUnck ° ° ft . 1 m (l)
Danzig und Königsberg veykänDen es gut, chre ^

SSÜSä* (l ) M nochmals« Mjeage
ein und bedauert , daß der Staatssekretär nicht periorüich und entscheiden

Kommen habe.̂ ^ ^ lle aus die schon genügend venü-
lirte Frage der Aufhebung der Transitlager nicht emgrben. <- Y
Staaten’ fielen: ja vom sachlichen Standpmckt aus handelt
werde sich freuen, wenn er mit dem Bund der L.an0wtriY ä >
für die Londwirlhschast positiv sorgen könne.

?ath werden nach dem Vorschlag- der Kommi,,wn g ltvtchen
Nacb tz lti ist das Statut der Beru,sgenos,enschast durch eme

Genosieir'chaftsversannntung sestzuseyen. , Mrie
Aba. Mvlkenbuhr (S .) befürwortet einen Antrag , wonach I

Bersaniuilung zur Hülste aus Arbeitervertretern bestehen soll, d.e
Grund des allgemeinen Nelchstagswahl^ chts gewählt smd.

* Grotzfeuer im Walde . Aus Aachen, 8. Mai wird « .
meldet : In den südlich von hier gelegenen Waldungen brachL
knetbarer Waldbrand aus . Das Feuer griff mit unb̂ .furchtbarer Waldbrand aus . Das Feuer griff mit unhri^
licher Schnelligkeit um sich und verzehrte einen riesigen Complei
der prachtvollsten Nadel - und Buchenwaldungen . Meterbob^der prachtvollsten Nadel - und Buchenwaldungen . Meters
Fichten wurden im Nu zu Riesenfackeln. Stellenweise schlag
die Flammen haushoch. Ein Förster entrann mit knappe
Noth dem ihn wie ein Prairiebrand verfolgenden Feuer, indem

des aUgememen meuym- g»n» ,u « v» Wlttrnftp8 al.s
§ lü wird unter Ablcynung des sozialdeinokraNichen Antr g

h« lltiiSOe') ließt -i- ,

J »sich siags -V tx  i)anötuugrn.
188. S itzung vom 8. Mai 1 Uhr.

Das Hans ist äußer  st f ch>v ach besetzt.
Am BundesrathStisch : Frhr . v. 2 fitelinan« ( u . x
Eingegangen ist der Gejctzeutwnrs bett . die milttänsche Stra , cy

Ob. — ' >°r “
jahr 1897/68 wird in zweiter  Lesung erledigt. x . LMba

• 1' U«

gclwnnnen. *8 u& Untersuchungder llw ^lle) liegt em sozial¬
demokratischer A „ trag  vor . wonach auch der zuständigen
Krankenkasse von einem Unfall Mittheilung gemacht werden muß.

^ 51 wird unter Ablehnung die , es Antrags an

• " YffSimZ SKä  D « ffintw — der
sj{ecuerungüvorlage  soll dem Entschädlgungsberechtigten vor
Festiiellung der Sntschlidigung unter Milchellung der Unterlage,!
SS S y bnmm einer 8 ^ ^K..1 ± ... diese Bestimmung dalnn ĝranden , das;

7n !er ° L ' L/ ^ mit grober ' Mehrhnt vom Mchsiag
angenommenen Resolution, betresicnd d,etou,chva,,ktngderbe der ^ m
' ' on Getreide zinsfrei gewährten Zottkredste — bisher nicht wtcU gfuhr von Getreide zinsfrei gewährten ZoUkredrie

' " SÄ Fthr . -M- r. sich bcrtt., We

id,a| t bak baS «m » “tWSS

nehmen müsse. Die Lnndwirthe seien cnug b«riu , baft b c 5tongtt ‘«8
der Laudwirthjchajt sehr schaden, weil ste große Mengen Getreide

S ?aa .KK, «r Fr «r. Ttzi - ' mann:  V . knLL ' L
Ansicht über die TransiUäger geändert, nachdem d« Ä J
wühle sich ein Transitlager zugelegt. Am 1. Januar n"g
Mühlenregulatw in Kraft getreten und man vnmre «- umnZ « > l-tzt
aufheben. Binnen Jahresfrist werde dem Reichstage em AoMam c,etz,n
gehen, in den. Bestimmungen über der, ^ ran,stver ehr und d.e .r ü ct
enthalten sein werden. Die pmuwfhe Regierung toid « Abschaffung der.mwhn moimfherntitb beautraaeu , enstpicaicuor

tellfi S5 « nttag ' des Abg. Spahn  beschließt das HauS die Besprechung

^ Äa ^ H e' r°o ld lC.) : Der neue Zolltaris könne doch erst nach*. a v .ia_ ..... . i.. ivjiph  mih io lanae wolle man
Ablaus^ ^ Handelsvirm 'lge in Kraft treten, ." »d so lange^wolle man
nicht warten . De, ieglge Zoll , aus landwirthtchnstlicheProdukte s« zumchl warten , irv'gc . . j,. . .. . . .
niedrig, und es sei geradezu wider,iumg, auch noch ^ illueoite z ^
•wä*-— : ' • ' - •' • ' - -- -

bie StfrS AIVru l lfungs 'b -7örd 'eu ' ,mch  Mstthei .ung der
Unterlagen den Eutschüdigungsberechtigten zu Protokoll vernehmen und
auch weiter eventuell erforderliche Eru .ltrelungen vouich.neu soUeu.

Abg Frhr . v. S t u in m (Np.) beantragt , die Fasiuug der hre-

^KV °j ° fi " kL ?" . i,ch ° An . r « . - » ««
Zuziehung von Arbeitcruertretenl bei der Enlfchödignngsfestietznng und

n°d)  Ab7 L e h7 (»>7befürwortet den Antrag v.. Stumm . Wenn man
der unteren Verwaltungsbehörde so viele Srechie « »raumen tooäe. ,o ,e,
da--, ein Mißtränensvvrnnt gegen die Benstsgenogenuhastcu.

Abg. Hoch (Sd .) empsibhli die ,ozialde>,ivtratr,chevAnträge Man
solle es liier ähnlich machen, wie bei den Gerverbkgerrchlen, Mit drnen
doch Arbeitgeber und Arbeitnehmer znsrieden seien. ,

Aba Frhr . v. Stumm (3ip .) lpncht stck, euermsch gegen dr. Kon
lnissionsfasslmg ans . die ein ganz iiiigercclstseriigreS Misstrauen gegen d e
BerusSoeuvssenschasten erkennen lasse. Wenn ton -Intrag nul) -

iuerbc, ’ toerbe er gegen das gm,ze Ge,etz stimmen u,rd fern
Aurt alS Vorsitzender einer Berujsgenonenichatt niederlegen.

SiaatssekMär Graf P o s a d o w s y : D.e Borstand - de Beruss-
genofsenschasicn könnten am besten beuriheilen — na „ . Ilch grst, tz- aus
';as äntliche Attest —, wieweit ein Verletzter noch arbeitssaglg sei. ^ er
FassiUig der Kommission stünden praktische Bedercken entgegen. ~>ai »
tu allen Fällen die untere Verwaitungsbehorde gehört iverdr.» st-llr. I
verde eine große Verzögerung des Verfahrend « mieten.

s,b„. F-rbr . v. Stumm  hat einen Eveuiualanlrag cmgebracht, dag
oer behandelnde Arzt zu hören sei und - wenn dle,er w ement onj
lragSverhüttniß zur Berus-genosienschast stehe - auch cm arrd̂ r. r A\di
u.f Munich des Verletzten zuzrizieheu sei.

Ato . Frhr . v. Richthosen (f .) spricht aefl« bicsftomnn
fnfjunjj,0 die der BermSgenosseuschast zede Arberlssreudigkeit mhurc.il

o ^ Abq. Rösicke (wl .) verthcidigt de,, KomniiisionSbeschlüb.
StaatSfekretär Gras P o j a d v io s ky : Gegen den ,achl,chen In¬

halt des Paragraphen habe die Regierung keine Bedenken, wohl aber

gegen d̂w lcchnijche ^ ^ ^ b Anträge Frhr.
ü Stumm,  die von dem Antragsteller inzwischen zu einem . lutrag

unverändert angenommen.
Hieraus vertagt  das Haus die weitere Berathnng aus' Nb" . .l ' -e )

es ihm gelang , eine Anhöhe zu gewinnen . Eme Menge Wld
Bögel etc. hat durch die Flammen und den Rauch ihren Tod
gesunden ; gestern konnte man in den vom Feuer verschont̂ ,
bliebenen Walddistrikten zahlreiche Vögel mit versengtem Ge¬
fieder und verwundetes Wild sehen. Die ältesten Leute wiffm
sich eines solchen Waldbrandes nicht zu erinnern . Stundenlvrir
bietet sich heute dem Auge ein trostloser Anblick. Am AerM
werden den Brandschaden wohl die betroffenen kleinen Eiselge-
meinden empfinden . Auch Private sind schwer geschädigt
worden , so verbrannten einem Holzhandler die ganzer io
Walde aufgespeicherten Holzvorräihe im Werihe von etwaM
Mark . Ueber die Entstehung des Feuers konnte noch nichts
ermittelt werden . Entweder ist es durch Funken aus einer
Eisenbahnlocomorive , oder — was mehr wahrscheinlich ist. -
durch die Unvorsichtigkeit von Spaziergängern hervorgerusm
worden . Bon fachmännischer Seite wird der angerichteie
Schaden auf eine Million Mark geschätzt und taxirt . daß M
Morgen Forstculturen . zum Theil Schonungen , dem Feuer züA
Opfer gefallen sind. Die Front der Feuerltme war vier Kilo¬
meter lang . Das Militäraufgebot löschte den gestern Nach¬
mittag von Neuem entstandenen Brand . Heute ist jede weitere
Gefahr beseitigt.

* Ausbruch des Vesuvs . Der Vesuv, der seit nahezu
SO Jahren geschwiegenhatte , ist. wie schon gestern kurz gemeldet,
in voller Eruption . Weithin dröhnt sein grollendes Datum.
Mächtige Lavamassen entströmen seinem Krater . Obwohl den
Ansiedelungen , die sich an dm Abhängen des Berges hinzieher,
im Augenblicke keine Gefahr droht , sind die Landleute in größ¬
ter Sorge um Leben und Gut . Im Jahre 1871 hatte sich nach
einem Jahrzehnt verhältnißmäßiger Ruhe — der gewaltige
Berg schweigt nie völlig — ein Ausbruch durch ähnliche 8t>
scheinungen angekündigt . wie sie sich jetzt zeigen. Im Avril
1872 machte sich dieses Toben in einem ungeheuren Laoaav».
bruche Luft . Von allen Seiten strömte die glühende Masse
hernieder . Die Ortschaften Mafia und S . Sebastiano wurden
zum großen Theile zerstört . 30 Meilen weit trug der Wind
die Asche, eine 1300 Meter hohe Rauchsäule stieg zum Fwn-
mament . Trotz einer gewissen Aehnlichkeit. welche die Er¬
scheinungen, die diesem Ausbruch vorausgingen . mtt denen deS
Jahres 1871 aufweisen , glauben die Gelehrten des V-suvobsei-
vatoriums . daß allzu große Gefahr nicht zu besorgen fet. -
Ueber die jetziae Katastrophe wird dem ..Berl . Lok.-Anz. ge¬
meldet : Den Donner der kolossalen Ausbrüche hört man bt»
Neapel . Die obere Station der Vesuvbahntli
schwerbeschädigt.  Die Bewohner der Ortschaften a»
Vesuv sind in voller Aufregung . In Torre del Greco ver¬
ließ die Bevölkerung,  erschreckt von dem gewalnzen
Getöse des ersten Ausbruches , schreiend und heulend dletz «»
s e r . Auf dem Marktplatz liegt die ganze EtnwohvtfsM
vor der Madonna aus den Knieen und fleht um Schutz vor ver
drohenden Gefahr.

* Tas Recht auf Tanzstunde . Em m sehr respecta-w
Alter stehender Friedensrichter kam vor einiger Zeit̂ aq^

und was er gesagt hatte , tönte ihm im Ohre wie die
Posaune des jüngsten Gerichts . _

Als die Dame erstaunt fragte : „Kennen >̂ te denn
meine Tochter und woher ?'" vermochte er nicht , sich rasch
zu fassen , so daß sie fortsuhr : „Sind Sie nicht an die
falsche Adresse gerathen , Herr Rittmeister ?"

„Ich glaube kaum , gnädige Frau " , erwtderte er.
schon etwas sicherer . Seine angeborene Keckheit war
ihm siegreich ztt Hilfe gekommen . Warum sollte er nicht
weiter schwindeln , da ' er sich damit aus der Verlegen¬

heit gezogen ? „Wollen Sie mir nicht helfen , gnädige
Frau , mir ' gestatten - * ^ r . . . .

„cidi weiß nicht , mein Herr , Ihre Werbung ist so
.sonderbar , so ganz gegen alle Regel , dag ich annehmen
,nützte — . Sagen Sie mir wemgstenS fuhr ste nach
kurzer Unterbrechung fort , „lvo Sie mein Kind kennen
Lernten ." , _ ri

Hasselt zuckte bedauernd die Schultern.
„Gnädige Frau , in HerzenSangelegenhetten muß

man verschiviegen sein . Ohne Erlaubniß darf ich mcht

iebUl *,<So haben Sie meine Tochter wirklich schon ge¬
sprochen ?" rief sie, sichtlich unangenehm berührt . „Und
Lorle konnte es mir verschweigen !"

„Lorle " . wiederholte Hasselt sinnend . „Welch ent¬
zückender Name ! Aber nun , gnädige Frau , will ich
nicht länger stören , ich bitte Sie nur , mir eme zu
bestimmen — " . . . .

Hier wurde die Thüre etwas hastig geöffnet und
eine junge Dame , Neugier in jeder Miene , trat etn
Sie mochte wohl von dem Mädchen seine Anwesenhett
erfahren haben . .. t  .

Hasselt , der sich hundert Meilen weg wünschte ^ hob
endlich den Blick , dann stieß er einen leichten Schrei
aus und machte ein paar rasche Schrttte aus die Cm-

- getretene zu . Dies kleine , zterliche Wesen war das
nickt . ? Eine Zentnerlast fiel ihm von der Seele.

Sein Herz klopfte hart und fchiver, feine Augen
verschleierten sich, als er sich nach der üblichen Bor-
ltdiuua verbeugte . Mit gespannten Sinnen mutete er

darauf , daß das holde Geschöpf mit den krausen Löckche.'
und den Schelmenaugen gestehen würde , wo ste ein¬
ander kennen gelernt . _ ^

Aber Nichts von Alledem geschah. Das hübsche
Mädchen schenkte ihm kaum eitlen Blick . Obwohl thr
Gesichtchen erblaßt war und ihre Lippen bebten , lieg
keine Ältiene ahnen , daß sie ihn erkannt habe.

„Lorle , Du kennst diesen Herrn ? fragte Frau
Breuning ernst . m ,

Ein Zittern überflog die schlanke Gestalt . Nach
kurzem Besinnen hob sie das Köpfchen und sagte rauh:

„Leider kenne ich ihn — und nicht von der schönsten
Seite '"

Hasselt fuhr zurück , als habe ihn ein Peitschenschlag

g^ " ^ GÜädigeS Fräulein . Sie mißbrauchen die Situa¬
tion . .

Sie lachte bitter a '.lf. „ . „
„Ich ? Und was thaten Sie , als tch. Ihrer Rttter-

lichkeir vertrauend , ein halbes Kind noch, vor dem Un¬
wetter in derselben Hütte Schutz suchte, m der Ste
bereits toeiUen ? Sie hatten nichts Etügeres zu thun.
als dies Vertrauen zu Schatiden zu machen . Ich habe
redlich gekämpft , um die Erinnerung an Ste aus meinem
Gedächtnisse zu streichen . . , r

„Aber es ist Ihnen nicht gelungen ! Ihre schmalen
Wangen . Ihre tratirigeit Augen sprechen dafür , daß Ste
jene Stlinde ebensowenig vergessen konnten wie tch .
rief Hasselt stürmisch , sich erhebend und des Mädchens
Hand so rasch erfassend , daß ste ste ntcht zuruckzteheit
konnte . „ c

„Und wenn es so wäre , so würde es eme neue
Beleidigung feilt , wollten Sie vermessene Wunsche daran
knüpfen " , erwiderte sie hart.

. <̂ ch hatte nie in n,einem Leben geliebt , MM?
Rittmeister fort , . als das Unwetter im  G -Urg- wi¬
der Schuyhütte Msammcnjithrte . Ihr R - -
trauen zu mir , dem Fremde » machten nnch MM
ergebe », und es war ,,icht Saune mcht
gehren , ats ich Sie „nt meiner ZLrtllchk-« ««MW
sondern nur der Ausdruck der L .ebe, d »l^
übermächtig in meinem Herzen emPorges >h.°z ,2
dag ich sie nicht zurückzudrängen vermochte , ^
Tage hade ich Sie unablaigg g-suchtt ad« h« ^
gesunden . Und nun wollen S, ° Zhr L " K
schweigen h- ix -n um eines eingedüdeten moüa
Wissen Sie noch , dag Sie im Verlaust
Gespräches äutzirten , s » e tiebten die ^
und könnten sie oerzerhen , sosern sie edlem » ™ {l |
entstamme ? Rechnen L-ie dazu dl- Ll -b° gj,
wenige Minuten , nachdem -Lte )o  L J
vor meiner Kühnheit in das Unwetter hu - ^ säst

„Hatte ich nicht doch Ursache dazu ? u- l ^
über des Mädchens Lippen , und etwas von
Schalk spielte in ihrett Mundwinkeln
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nutzeÄtacyoem er 1UI>uoerzeugr yuue , «« p u-  ^
ihn mit ihrem Kinde allein gelassen , ttat er
zu ihr , ihre Hände eKssend ^ ^ . .

„Lorle , können Sie wirklich so unveroy
Sie glauben nicht au meine tiefe , innige ^
so plötzlich emporgelodert , und doch vollzog ! ^ ^
Wunder auch in Ihnen . Lorle , war, es nur
Zorn , der Ihre Wangen bleichen ließ , ruw .
allein die Sehnsucht nach mir . die Tte verzey

Sie senkte erröthend das Köpfchen . ^ -sterte
orch war damals noch ein Kino,

„dann aber • •" - ^
IIIUIIICU , cuuiuetic Iit c/ua.

„War es denn solch schweres Verbrechen , Sie zu
lieben ?" fragte er traurig und ließ ihre Hand fallen,«c:.. ffini » tieie Rötbe buickte über

aber . . . " . die
Dann ahntest Du die Macht der Ll« e. --

—rc— meine LtPP^ t

Sie antwortete nicht . Eine tiefe Rothe huschte über
ihr Gesichtchen, und ihre Hand drückte sie fest auf ihr
klopfendes Herz . Sie war rührend anzufchauen m ihrer
Verlegenheit , in dem Kampfe , den Stolz und Liebe aus-
fochten.

Weibzum Weibe reifen ließ , als
berührten . . . Lorle , willst Du mein
Hast Du mich lieb ?" . n

Ein einziger Blick traf i*n « fJS
Augen , der ihn veranlaßte , die holde Geltev»
Jubelrufe an seine Brust zu ziehen.

etc
1 M? Ctr
'Nass

Oer
Wem in
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' ^ näen zu lernen , um den Rest seines Lebens besser ge-
v -u können . Er wandte sich daher an einen vielge-
IJi Tanzlehrer , der sich ohne Schwierigkeit bereit er-

ftprf nPVnnrhpmn Nprnp tniirht/iPTt

LZiesbadener (Seneral Auzergor.

men i" v y ~*
1 die etwas steif gewordenen Berne des würdigen Beamten

Tanzbeinen ^zu machen . In der ersten Zeit übte der

Aber der Schüler war nicht umsonst Richter . Er
- nate gegen den Tanzlehrer einen Prozeß auf Fortsetzung
^inierrichts an und hat seine Sache gewonnen . In der Ur-

l-egründung heißt es u . A . : „Da gut gebaute Menschen
körperliche Gebrechen die Befähigung haben , tanzen zu

wird der Lehrer verurtheilt , den Unterricht so lange fort-
, bis der Schüler tanzen kann ." Der Tanzlehrer mag

leben, wie er fertig wird.
* schon wieder ein Lebendig - Begrabener . Gestern

,5  berichteten wir von einem schaurigen Vorfall aus Mähren,
alte Frau lebendig begraben worden war , und schon

®:.fcer kommt die gräßliche Kunde , diesmal aus Amerika . In
!L M Creek im Staate Newyork starb vor etwa drei Monaten
t 35 jährige V. Chase, laut ärztlichem Attest am Scharlach-

Er hatte stundenlang bewußtlos gelegen , ehe, wie der
^ 'bescheinigte, der Tod eintrat . Zwei Tage später wurde
rin der Familiengruft beigesetzt . Kürzlich verstarb der Va-

und als die Todtengräber die Gruft öffneten , entdeckten,
-/daß die Glasscheibe im Deckel des Sarges des Sohnes zer-
- '.L-n und der Boden und die Seitenwände aus den ^ naen
j. Eüö ^ 1 / - - ~~~ 'wVV/UCS jjtt-
^jen und der Boden und die Seitenwände aus den Fugen

waren . Nun wurde der Sarg geöffnet und der Anblickrzlt,a  waren. Nun wurde der Sarg geöffnet und der Anblick
^ entsetzlich. Die Leiche lag auf dem Gesichte , Arme und
tz-ne waren kramphaft in die Höhe gezogen , und es war klar.

ein: schrecklicher Kampf um das Leben dort unter der Erde
•artgetunben hatte . Augenscheinlich war der Unglückliche nur
ifrimobt, als er in die Gruft gesenkt wurde.

* Vermischte Nachrichte » Großes Aufsehen er-

der Concurrenz einer größeren Anzahl auswärtiger Vereine,
den 3 . Preis , bestehend in einer sehr hübschen Base und
einem künstlerisch ausgeführten Diplom , erhalten . v

B . Wirker , 8 . Mai . Unsere Weinberge  stehen
heute so günstig , wie dies seit Jahren nicht mehr der Fall
war , säst an jedem Auge sind 2 — 3 Gescheine zu sehen.
Auch unsere O b st b ä u m c sind theilweise schon verblüht
und noch viele stehen im größten und schönsten Blüthen-
schmucke, so daß wir einem recht gesegneten Jahre hoffnungs¬
freudig entgegen sehen.

Eronberg » 8 . Mai . Prinz und Prinzessin
H e i n r i ch sind heute Vormittag zu einem 14tägigen Be¬
suche bei der Kaiserin Friedrich hier eingetroffen . Zu einem
kurzen Besuche traf auch der Herzog von York  ein.

* Lorchhause », 6. Mai. Im Distrikt Leichenthal
der hiesigen Gemarkung wurde von zwei Arbeitern , welche
dort mit Kartoffelsetzen beschäftigt waren , dieser Tage ein
schweres Wildschwein  bemerkt . Die Leute riefen einen
gerade des Weges kommenden Förster herbei , der das Thier
durch einen wohlgezieltrn Schuß zur Strecke brachte.

* Kostheini , 8. Mai. Der gestern gemeldete Brand
in der Zündholzsabrik  beschränkte sich auf eine
isolirte Halle , die Reservematerial enthielt . Das Fabrik¬
gebäude selber blieb völlig unbeschädigt und der Betrieb ist
ungestört.

* Frankfurt , 7 . Mai . In einer Wirtschaft in
Sachsenhausen waren heute Abend zwei junge Küfer in
einen Wortwechsel  gerathen , in dessen Verlauf einer
der Streitenden , der Küfer Sturm aus Rothenburg er¬
schoss en wurde . Der Mörder ist der Küfer Behrmann.
der bereits zur Hast gebracht ist . Der Mörder gab vier
Schüsse auf sein Opfer ab und trug außer einem Revolver
noch einen Dolch bei sich.
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sieht doch auch hübsch und fesch aus . — So übt das schöne
Wetter seine belebende Wirkung aus.

, Und wie ist das Bild seit gestern ? Wer nicht gezwungen ist
zu einem Ausgange , bleibt zu Hause . Eilig , mit finsteren
Mienen , und mit Regenschirmen bewaffnet , eilen die wenigen
Passanten durch die Gassen . Von einer Schau - oder Kauflust
ist keine Rede mehr . Aber auch auf den F r e m d e n z u st r o m
aus Frankfurt , Mainz und den übrigen Nachbarstädten aus
Anlaß der sportlichen Ereignisse würde ein Anhalten des naß¬
kalten Regenwetters den nachtheiligsten Einfluß ausüben.

Was sagen nun die Poeten zu diesem tristen Mai ? Sie
glauben doch in allen Ländern , den Frühling mit all seiner Ge¬
folgschaft gepachtet zu haben . . . .

Aus zahlreichen Orten liegen heute Meldungen über
schwere Gewitter  vor . Besonders bemerkenswerth ist
der Wettersturz in E a s s e l. Es wird von dort berichtet:

Cassel,  8 . Mai , Nachts . Hier ging Nachmittags ein
furcytbares Unwetter mit starkem H a g e l s ch l a g und vielen
Blitzschlägen nieder . Zweimal schlug es in einen Lagerschuppen
ein . Der Lagerplatz der Holzhandlung L e i st e r in der Leip-
zigerstraße ist-völlig eingeäschert,  zwei neue große massive
Wohnhäuser find ausgebrannt,  die Bewohner der oberen
Stockwerke retteten nur das nackte Leben . In der Umgegend
hat es mehrfach eingeschlagen.

® a f f e l ' 9 . Mai , Morgens . Infolge Wolkenbruchs
steht der Bahnhof Grifte vollständig unter
Masse  r dadurch ist die B a h n v e r b i n d u n g Frankfurt
Hamburg , Berlin völligunterbrochen . Der Verkehr
ist auf beiden Linien zwischen Nord - und Süddeutschland un¬
terbrochen.

tkgt in O s n a b r ü ck die Verhaftung einer Dame wegen
ker-achtes des Gatten - und Sohnesmordcs . — In den
Aamven umgekonimcn ist ein sechzehnjähriges Mädchen bei
einem Brande in H a st r u p bei Osnabrück , als es eine
Maschine retten wollte . — Aus Rostock  wird gemeldet:
ln  Sonntag sind fünf Personen  auf dem Tollcnsee
ertrunken . In den frühen Morgenstunden hatten zwei
jinzere Leute von einen , Bootsvermiether ein kleines Boot,
das nur ffir 4 Personen berechnet ist, entliehen . In dem-
,Aen nahmen 5 Personen Platz und ruderten ans den See
foonS. Das Boot schlug um und sänimtliche Insassen er-
traufen. — Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit begann am Mon-
ug vor dem Bezirksgericht P e t e r s b u r g der Prozeß gegen 42
isr.bleule des Petersburger Kreises , die angeklagt sind , zur
irrÄtenen Sekte der Skopzy zu gehören und sich s e l b st
rersrümmelt  zu haben . Vorgeladen sind 99 Zeugen,
'ie Verhandlungen dürsten eine Woche daucrir.

Wiesbaden , 9. Mai.

Ans brr UmMild.
8 . Mai . Unser heutiger Viehmarkt

mr trotz des Rcgenwctters ziemlich gut befahren . Der
M .el war anfangs etwas zurückhaltend , wurde aber gegen

etwas lebhafter . Frischmelkende Kühe , von welchen
El «; recht schöne Exemplare aufgetricbeu waren , galren

Mark . Ferkel kosteten 22 — 26 Mark , Einlcg-
OvM 45- 60 Mark per Paar . Rechnet man die Kuh-
Wvchwemeverkäuse am Tage vor dem Markte noch dazu,
Man bedeutender Viehumsatz zu verzeichnen . Allerdings
«re cs im Interesse des Marktes besser , wenn an den

keinerlei Handel abgeschlossen würde , sondern das
E ? ^ hailf den Markt käme . Der Marktbesuch von
SuÜP ? aUTCVn  Verkäufern würde sich ouf jeden

— Gestern verunglückte  Hierselbst
^andinann St . Derselbe war mit Iauchesahren be-
Cm  r £?r 'em  fünfzehnjähriger Sohn das junge Pferd
v } das Thier scheute plötzlich und St . kam
. 8 uctlich zu Fall , daß das Rad über den einen Knöchel
Ä ?/ .- 9?' 9 und derselbe infolge dessen ganz zersplitterte.
ÄH P ! !>r tr i 9 ein '9C  Verletzungen und Schürfungendeutender Art davon.

8 . Mai . Am vorigen Sonntag fand im
Si2LiJ . ^ hier eine gut besuchte Versammlung zwecks

eines Ge Werbevereins  verbunden mit einer

mJn  y JA c u £ 7 tbildungsschule  statt . Herr
ttran 7" IUal  h ' olt über diese Angelegenheit einen

. betonte ganz besonders den Werts , eines i»Mi™0 «mihi)  eine » „ Hajen
fl Fortbildungsschule für die hiesige gewerbliche

8- ±cn  Ausführungen des Referenten stimmteiBer, < ^ uv,ugruugen oes
Sammlung ganz und gar zu . Sämmtliche Au-

ihren Beitritt zu dem neuen Verein,
stvon. x ^ bdsbeitrag beträgt 4 M . Von der Wahl
Mrpandcs wurde noch abgesehen . Es soll vorerst
M weitere Mitglieder geworben werden . Eine dazu
^u£ mn,l° n das Ihrige dafür zu thun.

der alteren Jahrgänge , sowie die aus der
lÄen Nene männliche Jugend im 14 ., 15 . und
erstenU .? ^ "stien aus der geplanten Fortbildungsschule
^ putzen ziehen.

i*3«: Mai . Nachdem nunmehr die b a u-
£  mit Genehmigung  cingetroffen . wird
KT °(! n Grundarbeiten zum Neubau der  e v a n-
"ivi '-d e begonnen . Die feierliche Grundstein-

Herr w ß Uni  stattfinden . Mit der Bauleitung
«ltekt Hauff aus Hochheim betraut . — Betr.

% cvJ Krankenhauses , zu welchem Zweck der vor
d,^ 8^ stverstorbene Dr . Kleber in Mainz ein Ver-
^ b»« r*  vermachte , waren am Samstag ein

Nr rtu 5; ont 9r- Landrathamts und der KreisphysikusL" - isieitsmann ans f,;** .aus Wiesbaden hier anwesend , um
'am in Augenschein zu nehmen.

EL ' ^wirsmann

J. St ! !? **, tn  Augenschein zu n.
7 * Mai . Der hiesige Musikvereinywsrge Musirverem

Ichew -n Z .! einem halben Jahre besteht , hat auf
M - m  Florsheim stattgehabten Wettstreit , trotz

Negcnwetter nach Sonnenschein.
„Wie anders als die Dichter singen , stellt sich der Früh¬

ling ein ." So heißt es in dem originellen Frühlingsliede , das
em bekannter jung -deutscher Lyriker einst in den Tagen der
Kampfe zwischen alter und neuer Litteratur veröffentlichte , und
so kann man auch heute den wässerigen Stand der Witterung
charakterisiren . Da jubelte man schon über das „Kaiser-
wetter und da plötzlich kam der llmschlvung . Nach einer Reihe
herrlicher Tage verschleierte sich der Firmament und nun gießt
es schon seit 24 Stunden in einer Art und Weise , daß uns
die ganze Freude auf ungetrübte Festtage zu Wasser wird . . .
Es kann nicht geleugnet werden , daß das Anhalten der Regen-
perwde gerade während der nächsten Tage einen schweren
m a t e r i e l l e n A u s f a l l für viele Geschäftsleute zur Folge
hätte und so tritt also auch hier wieder die Thatsache zu Tage,
daß die Witterung einen wichtigen Faktor in unserem Wirth-
schaftsleben bildet . Nicht nur der Landmann hofft auf ihre
Gunst . Der Geschäftsmann in der - Stadt braucht sie ebenso
lehr . Das zeigte uns das rege Gesellschaftsleben während der
letzten , schönen , sommer -warmen Tage . Was wurden da ganz
Plötzlich für verschiedenartige Bedürfnisse geweckt. Wenn uns
die Sonne tüchtig auf den Scheitel brennt , daß uns der Schweiß
unter dem alten Filz , den wir während des Winters trugen,
herabpcrlt , so steigt in uns die Sehnsucht auf nach der leichteren
Last des Strohhutes . Für die Thierwelt sorgt schon die
gute Mutter Natur , indem sie ihren Schützlingen rechtzeitig das
Fell wechselt . Aber der Mensch muß für sich selber sorgen.
Der Helle Anzug , der Helle Schuh , die leichte Blouse , das alles
will ausgesucht und — bezahlt sein.

r - d" tztere Thätigkeit - des Zählens kommt es der
Geschäftswelt ganz besonders an . Und wie wäre diese kauf-
-nanmsche Sehnsucht nach dem Gelde erst in den nächsten Tagen
gestillt worden , wenn Hunderte , ja tausende von wohlhabenden
tauflustigen Menschen für die Zeit der Festspiele unsere Stadt
aussuchen und die Ereignisse tagtäglich die srohgestimmte Masse
zu Tausenden auf die Straßen locken!

Und daß der Kaufverkehr während und mehr noch un¬
mittelbar v o r den Kaisertagen bei gutem Wetter ein sehr leb-
hafter gewesen wäre , steht außer Zweifel . Der Kaufmann

dies er kennt die Kauflust des Publikums vor derartigen
festlichen Anlassen und in seinen Lager liegt alles so verlockend
a ŝ möglich aufgespeichert .^ Schon war der Anfang ganz gut.
Die Sonne hat das Publikum während der Vormittags - und
Abendstunden massenhaft in die Straßen gelockt und die innere
Stadt bildete stets einen wundervoll lebhaften Eindruck . Und
merkwürdig . fastüberallFrauen ! Ein farbenprächtiges Bild . Die
verschiedenen Schattirungen der sommerlichen Kleider , die Hüte
mit den unmöglichsten Federbesätzen und mit dem buntesten
Blumenaufputz , das glänzt und blinkt im Sonnenschein , daß
es eine Freude ist . Wie die leuchtenden Blicke umherfliegen,
wird s emem ordentlich warm im Herzen . Aber ach, die Blicke
gelten Nicht uns , sie mustern die Schaufenster am Wege . Ueber-
all , vor allen Laden bilden sich Gruppen weiblicher Gestalten
die fachkundig die ausgestellten Maaren prüfen . Je mehr der
Lademnhaber es verstanden hat , sein Fenster originell zu
schmucken um so mehr Schaul " stige lockt es herbei . Aus den

'̂ ^ " >tt6en werden Kauflustige . Und irgend wo finden sie
Alle , wav sie braucyen . Auch für die unteren Klassen hat die
moderne Maschinentechnik gesorgt . Sie können sich wenigstens
einigermaßen ansehnlich zu billigen Preisen kleiden . Vor uns
sind eben zwei funge Mädchen aus einem Laden getreten Die
eine tragt em zusammengerolltes Wachstuch unter dem Arm.
f l( Arbeit ^ aus ihrer Werkstatt abgelicfert ru
haben . All zu viel wird sie die Woche hindurch auch nicht ver-
dienen . Nichts Hochmodernes kann sie daher anziehen . Aber
die einfache Waschblouse . die sie über der schmucken Figur trägt

Zur Streikbewegung . Seitens der Lobn-
c o m m l f,  i o n des Vci ba .idcs der Bau - und Erdarbeiter
wird uns gemeldet : Am 6 . ds . fand im Loeal des Herrn
Koob , Hermannstraße No . 1 , eine öffentliche Versammlung
der Bau - und Erdarbeiter statt . Zu derselben war College

c r aus Hamburg erschienen . Znnächst stellte College
Schlofscr die augenblickliche Lage des Ausstandes fest. Aus
diefe naher einzugehen , wäre unnöthig , indem dieselbe sich
mit den letzten Bci -jchten deckt. Hierauf nahm College
v ? ,ba§ ^dner verbreitete sich zunächst über
den Nutzen und Zweck der . Organisation . Den besten Be¬
weis , wie nothwendig  eine stramme und feste Orga-
5)V 1g Us ai" sci, liefert der a u g e nb l i ckl i chc
A u s ft a n d •’tem Verband der Bau - und Erdarbeiter steht
dcr Aibettgeber -Verband gegenüber , derselbe bleibt den Ar-
beitersorderungen gegenüber durchaus ablehnend . Diesem
gegenüber haben die Arbeiter nun den Beweis zu liefern,

auch sie sich auf denselben Standpunkt stellen , wie es
die Arbeitnehmer für gut befinden , zu thun , und fest zu-
sammenzustehen , bis der Zweck erreicht ist . Unisomehr des¬
halb , da ,a die Forderungen so minimaler Natur sind , daß
eme fo hartnäckige Ablehiumg eigentlich vollständig ausge-
schlosten fein sollte . Aber nicht nur dies ist „ achtheilig wir.
kcud aus die Bewegung , sondern auch das schroffe Vorgehen
der hiesigen Polizei -Behörde gegen die im Ausstand stehenden,
für die Verbesserung ihrer Lebenslage kämpfenden Arbeiter.
Es ist daher nin so dringender geboten , die größte Vorsicht
anzuwenden , daß den Behörden keine Veranlassung geboten
w,rd , e,nz, . schreiten . Da ein - DiScussion für überflüssig er
achte , wurde , trat College Schlosser noch einmal mahnend
an d,e College ., heran , und brachte folgende Resolution ein.
„Die am 8 ds . stattgefundene öffentliche Bersmumlung der
Bau - und Erdarbeiter Protest !« entschieden geqe» die Bcr-
gewaltig,n .g der Behörden unserer College, , und verlangt,

S - iten der Behörden keine
Schwicngkeitcn beim Betreten öffentlicher Plätze und Strafen

auch dem Bau - und Erdarbeiter das

surr ^ eeSbadcner Einwohner geirährl
wnd. Die Abstimmung ergab einstimmige Annahme.■d • . , . ° o ‘ ■•iiumimyt anmuime.

S H . T , X • * * > ä

n tvettet  vor dem sicheren Tode dcsEr-
tt -mkens ^wmde vorgestern das 1 ' / - jährige Töchterchen eines
Gartne . s m dcr Wefteudstraße . Das kleine Kind spielte
u . bcau ,,cl,r, .gt im elterlichen Garten und mgchte sich ft
| f | l bc‘ cn,cu ‘ dort befindlichen Ziehbr  n n n e n
schaffen bis cS das Uebergewicht verlor und in den etwa
^V ‘ s CUv T ,cn  Brunnenschacht hinabstürzte . q „ ni Glück

6 Jahn , alte Bruder des Mädchens zur Stelle nud
^ " lllück gewahr wurde , stimmte cs

Ä - r * . mmderifcheS Geschrei an , woraus der in der
JrÜr f )CTK  ^ ntcv  aufmerksam gemacht wurde . Ein

,^ 1IInI1 lpl,Utc  es , daß di .- von dem verzweifelten
Manne " nteniommenen Rettungsversuche E r f o l ö ba

lidie L ®® if“ Ete -tfehe . . . M  die ernst-

!°bhast °r LörLg
d°ss°n Sohnchen von eine , Svenen

Arstc - t SMnZ

- r « “ Wfi!
?e >»hr schwebt . Der bchand 'elndUnstift,nn, " k

°L ^ lll7 ° L ' ° ^ Eeichung cheiffer und^ kalter
knapp
Bäder das Kind zu . En " 7 . ^ ? ^ ex  unö ^ltev
Agonie zu brinocn Ob ^ P i ,nncr  bedenklichen
lich veLUe ? w « d.^ s.^ A ^ '° ' " K° ° " ° .^ ersehen glück-lich verlausen wird , ist 9
Jmmerhin aber mag der bedauerlÜvp 5" sagen,
dienen in Fällen , wo Laien mit ^ öur Warnung
haben , die de», cm . .« , Medikamenten umzugehen

® £iti,idj,lijeU f' ni> wir in dev La 'gAmitzuch ^ wLL
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bö)e tfUgn nri ) ucg 31em .11 «uni». “ 7 " . ,,
iigcn Zugführers , dessen braver Vater felbstverftandlich nicht
im Geringsten hierfür verantwortlich zu machen ist, Ötnit ^
schon lange das Renomee eines recht „geriebenen
Jungen und er hat schon gar manches hinter sich, was ihm
nicht zur Ehre gereicht. Gestern unternahm der Bursche
nun abermals einen losen Streich , der ihm jedoch Mttzgluck.e.
Er liest es sich einsallen , den Oberbau der Rheinbahnstrecke
zwischen Rüdesheim und Geisenheim — zu revrdiren , überall
in betrügerischer Weise sich als „ Bahnmeisterafpirant vor¬
stellend. " Natürlich ließ sich der freche Patron den eigen¬
artigen „Spaß " nicht verdrießen , Bahnwärter und andere
Unterbeamre in schärfster Welle wegen angeblicher . cach-
lässiakeiten zur Rede zu stellen und die Entschuldigungen
der nicht wenig erschrockenen Leute entgegen zu nehmen.
Der Zufall wollte es, daß ein Bahnsunktionäre jedoch den
Schwindler erkannte und seine sofortige Ab fuhru  n g
nach Wiesbaden veraalastte . Seine B e rh a jtung  sollte
bereits vorgenommen weiden , unterblieb aber schließlich im
letzten Augenblick. Man vermuthet , daß der Bursche v e r-

ind * Die neue Dampf Wasenmeisterei Nach einer
Bekanntmachung des Kgl . Landraths wird die neue Krers-
Damvf -Wasenmeifteret bei Bierstadt noch vor Herbst in
Betrieb  gesetzt . Durch eine besondere Polizeiverordnung
wird bestimmt , daß alsdann fämmtliche Kadaver ausschließ¬
lich in der genannten Anstalt unschädlich zu machen sin .
Eine andere Benutzung der seitherigen Gemeinde -Bichanger,
sog. „Schindkauten " , ist für unzulässig erklärt , es muß
hierzu mit Rücksicht auf die erhebliche Ansteckungsgefahr , die
im Boden befindliche Krankheitskeimc noch für längere Zeit
bedingen, die landräthliche Genehmigung eingeholt werden.
Die neue Waserei ist nach dem System „Hartmann L.reocr-
trocknung" eingerichtet und wird bekanntlich von einem
Themiker aus eigene Kosten betrieben . Der Kreis Wiesbaden-
Land stellt nur das Bauterrain.

* Das Lichtheit-Institut des Herrn vr . mefl. &
philos . Kranz - Busch  wurde kürzlich vom Kranzplatz
nach Taunusstraße 25 I . verlegt . Diese Lichthe.l Anstalt st
die erste in Wiesbaden und besteht seit dem Frühjahr
vorigen Jahrs . Zi,r Anwendung kommen die verschiedenen
je nach deu Erkrankungsformen mdicirten Methoden der

dem Vorsitz des Herrn Architekten Phil . Schmidt ab. Nach
dem Jahresberichte sind zur Gemeindesteuer 20o Personen
hEgezoge », darunter 151 hiesige und 1» au - « ür . .g° Ge-
meindcglieder . 17 fog- „Freunde " b-thciligcn sich bei der
Ausbringung der Gemeinde -Bedürfnisse , 4 Familien mit
Gliedern sind der Gemeinde neu beigetreten , 20 ^ ause
1 Trauung wurden vollzogen. Die Zahl der am Rcligronv
unterricht Theil nehmenden Kinder beläuft sich au etwa 60.
Für den Bausonds erhielt die Gemeinde an Geschenken
M . 5100 . Die gesummte Einnahme belauft sich aus
M . 5885 , darunter M . 4436 Gemeindesteuer , die Ausgaben
aus M . 5827 , das Gemeinde -Vermögen auf M . ^
(Zunahme im Lause des Jahres von M . 386 ), der Bau-
svnds (bei M . 6400 Zunahme ) auf M . 2^ o03 , da^ Ver¬
mögen der Prediger -Pensionskasse auf M . 21000 , Emnahme
und Ausgabe der Ehrensoldkasse aus M . 1100 . ^ ach de
neuen Rechnungs -Voranschlag bezlfsi- t sich un laufenden
Etatsjahr der Steuer -Eingang auf M . 46 M, der ^ estrag
der Freunde auf M . 392 , die gesammte Einnahme und
Ausgabe auf M . 6215 . In den Aeltestenrath wurden d e
statutengemäß austretenden Herren wiedergewahlt . An Stell
eines ausgeschiedenen Herrn wurde Herr Eisenbahndrrek
a . D . Baurath Jung neugewählt . # . ,

* Abermals verhaftet wurde , wie wir erfahren , gestern
Nachmittag der, wie gemeldet, vorgestern aus der Untersuchungs¬
haft entflohene Taglöhner Hermann Müller . Müller hatte sich
bekanntlich in wiederholten Fällen der Unterschlagung und des
Betruges schuldig gemacht und namentlich Geschäftsleute um
Maaren betrogen . Er befand sich, da ihm Re Flucht gela g,
freilich nur einen Tag auf freiem § uß , hat jedoch a b e r m a l s
in verschiedenen hiesigen Geschäften Maaren zu entlocken g -
sucht. Die wiederholten und ganz plump angelegten Betrugs
versuche lasten darauf schließen, daß Müller geistig nicht nor-

mQl * Vom Bahnhofsbau . Seit gestern wurde entlang des
ganzen Melonenbergs seitens zahlreicher Arbeiter mit den
Grundarbeiten für den Einschnitt der neuen Bahnlime nach
Langenschwalbach begonnen . Im neuen Bahnhofsterrain
wurde ein- große Maschine aufgestellt und unter Dach gesetzt,
die für die Kieszermalmung bestimmt ist. Zur Betomrung de»
Salzüach -Kanals find 18 .000 Kubik-Meter Kies erforderlich
welche zur Lieferung der Firma Menz,  Baggermeister m

Familien - Itachrichten.

Auszug auS dem (Livilstands Register der Stadtvo« 9 . Mai. Wierde

Stivpler e. T . Maria . — Am 3. Mai dem Herrnschmid.,
meister Friedrich Tebben e. S . Rudolf Adalbert Adolf. —
Taglöhner Anton Neumann e. T . Wilhelmine Rosa Dorotb»
Auguste Elisabeth . — Am 6. Mai dem Köntgl . Regier̂ ?
secretär Heinrich Schmidt e. T . Luise Auguste Marie . ^ t
3. Mai dem Kaufmann Ludwig Löffler e. S . Aloyz Wilhel«.

A u f g e b o t e n : Der Ingenieur Friedrich Konrad Aast
Steuber hier , mit Auguste Mathilde Agnes Marie Btrn«
Cöthen . — Der Fuhrknecht Wilhelm Meyer zu Unna. jS -
Elisabeth Henkemeier zu Hüsten. — Der Katasterzeichnergtnft
Karl Franz Bergmann hier , mit Emilre Pauline LefsinaL !
Roßla am Harz . — Der Asphaltarbetter Johann Klein hier
mit Barbara Prinz zu Camberg . — Der Militär --—' ^mit Barbara Prinz zu csamoerg . — L-er ^ cunaranwartn
August Adelberger hier, mit Katharine Simon hier. - Dn
Schreiner Hermann Steup zu Langenbach , mit Bertba her-
mine Weyand daselbst . — Der Schneider Anton Jakob Jto
au Oberwallus . mit Anna Katharina Elisabeth Eckhardt fJ
nunc «ucyuu »; -
zu Oberwalluf , mit Anna Katharina Elisabeth Eckhardt hier
— Der Pferdehändler Ferdinand Blumenthal hier, mit Bertha
Weis zu Mainz . — Der Briefträger Jacob Hiltmarm »
Hattenheim a. Rh ., mit Franziska Fetz hier . — Der Schlch:-
gehülfe Karl Sauer hier , mit Bertha Groß hier. — Der Öt¬
scher Alexander Schoch hier, mit Marie Fuchs hier.

G e st o r b e n : Am 8. Mai Kellner Karl Drießlein. 2y
% — Am 9. Mai Eduard , S . des Geschäftsreisenden Julmr
Starck , 11 M . — Am 8. Mai Unteroffizier vom 1. Cardr-
Ulanen -Regiment Otto Kallenbach zu Potsdam . 24 I . -
9. Mai Kapellmeister Heinrich Hoffmann , alt 56 I.

_ Kgl Stande», « .
Brramwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen HeL:
F r a n z P o m b er g; für Feuilleton. Kunst und Lokale«: K, nr,»
von Nefszern,  für Jnierare und Reklamentheil: Wilhelm Heu.

fämmllich in Wiesbaden.

je nach den Erkrankungsformen indicirten Metyoven oer Lieferung der Firma Menz  Baggermeisier ,n
Pbototheravhie mit ihren neuesten Bervollkommungen , ferner übertragen wurden ; auch für d'.e Bahnhossanlage Dotz-
die Hochfrequenzströme und die Vibrations -Massage (nach ^ sind 5000 Kubik-Meter Kies nöthig , welche von derjelben
d-.», " p„pst?n Svstem .s Die Patienten stehen in dem In,t,tut e>-:rnia  geliefert werden. _ . ,dem neuesten System .) Die Patienten stehen in dem Institut
unter persönlicher ärztlicher Aufsicht.

s Eine amüsante Geschichte wird uns aus
der Limburger - Gegend erzählt . Ein dortselbst wohn¬
hafter älterer Landmann hatte vor einigen Tagen emen an
einem Brückenübergang liegenden Acker gepachtet. Unglück¬
licherweise vergaß der gute Mann jedoch, daß der Acker ober¬
halb des erwähnten Brückenüberganges lag , und jo machte
er sich am folgenden Tage daran , den Acker unterhalb der
Brücke zu bestellen. Welch' große Augen machte aber der
Landmann , als er am dritten Tage wieder zu den Feld¬
arbeiten gehen wollte und auf dem Acker einen anderen
Bauer munter arbeiten sah ! Nun wurde er erst gewähr,
daß er einen fremden Acker gedüngt und bearbeitet hatte.

* Eine Thierqnälerci . Gestern Nachmittag gegen
4 Uhr fuhr ein Fuhrmann mit einem beladenen ^ chnepp-
karren die Adelheidstraße entlang . Das Gefährt erregte
allgemeines Aufsehen , da das Pferd zum Skelett a b g e-
magert  und außerdem auf dem rechten Vorderfuß
vollständig lahm war . Das Publikum war über diesen trost¬
losen Zustand des Thieres und seine schwere Arbeit sehr
ungehalten . Ein Schutzmann welcher zufällig dazu kam,
ließ den Fuhrmann , welcher aus Biebrich ist, ander
nächsten Abladestelle abladen und schickte denselben mtt der
Anweisung , das Pferd nicht früher wieder emzuspannen,
bevor eine thierärztliche Untersuchung des Pferdes statt-
gesunden habe, nach Hause . Für den Eigenthümer wird
wahrscheinlch eine empfindliche Strafe die Folge ferner Rück¬
sichtslosigkeit sein.'

* Ethisch- Cultur Die hiesige Abtheilung der
Deutschen Gesellschaft für ethische Cultur hält ihre nächste
Sitzung Donnerstag Abend halb 9 Uhr im Gartensälchen
bes Hotel Vogel , Rheinstraße 27 , ab . Thema : Besprechung
des 7. Bundesberichtes . Gäste , Damen wie Herren , sind
bestens willkommen.

z. Verhaftung Unser Correspondent meldet aus
Frankfurt : Infolge der letzter Zeit im hiesigen Staatsgüter¬
bahnhof wiederholt vorgekommenen Diebstähle ist ein
Wagenmeister,  der That verdächtig , seines Dienste?
vorläufig s u s p e n s i r t worden.

* Residenztheater . Am Donnerstag geht das hier vom
Publikum freundlichst aufgenommene Lustspiel „Die Herren
Söhne " zum 5. Male in Scene . In Vorbereitung befindet sich
die Neueinstudirung von Dreyers „Hans " und Sudermanns
„Ehre ". Beide hochinteressanten und beliebten Stücke werden
sicher als eine Bereicherung des Spielplanes vom Publikum be¬
trachtet werden.

* Eine Tcusationsgefchichte machte dieser Tage die
Runde durch die Blätter . Eine Mutter sollte ihr Kind , das
sie seit Jahren vernachlässigt  habe , besten Pflegeeltern
entführt  haben . Diese Meldung ist aber keineswegs zu¬
treffend und man dürfte zu der Annahme versucht sein, daß
sie in böswilliger Absicht in die Presse laneirt wurde . Die be¬
treffende Mutter theilt uns nämlich unter glaubwürdigen Be¬
legen mit . daß sie ihr Kind vor 5 Jahren in einer gutfitmrten
=EnmiTT«» imtprnpftrnrfit dieser wäürend der .‘Reit dafür Mk . lo62

Firma geliefert werden. ^ ,
* Empfarrgsvorbereitntt - en Im Tammsbahn¬

hofe ist man gegenwärtig mit den Arbeiten zur Instand¬
setzung des Pavillons für die Empfangsfeierlichkeiten des
Kaisers beschäftigt . „ _ .

* Ernennung . Der praktische Arzt Herr Dr . med.
O b e r t ü s chc n ist zum Königlichen S a n i t ä t s r a t h er¬
nannt worden . Man geht wohl nicht fehl, wenn wer diese ver¬
diente Auszeichnung mit den erfolgreichen Bemühungen m Ver¬
bindung bringen , denen Herr Dr . Obertüschen sich um die Er¬
richtung der ersten Nass. Lungenheilstätte unterzogen hat . .

* TaaeSkalender für Donnerstag K v n , gl. « ch auf P t e11.
Geschlossen. — Residenz - Theater:  Abend» 7 Uhr: .Die Herren
Söhne" — Kurhaus:  Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr: Abonnemente
Concert. - W a l h all a . T h ea t e r : Bochellung- - Reichs-
Hallen:  Spezialitäleu- Borstellung._

TckMime inlü lche Nchrilhicu.
* Berlin , 9 . Mai . - Der Lokal -Anzeiger meldet aus

Wien : Beim gestrigen Familien -Diner in Schönbrunn . welches
den Kaiser und seine Tochter vereinigte , fand die lang ersehnte
und wie behauptet wird , von Kaiser Wilhelm angebahnte B et»
söhnung  statt . Baron Seesried , der Gemahl der Prinzessin
Elisabeth von Bayern , wurde zum ersten Mal dem Familien¬
kreise hinzugezogen . Er erschien an der Seite seiner Gemahlin.

Berlin , 9 . Mai . Nach einem Telegramm aus Neapel
dauern die Eruptionen des Vesuv  an . Der Dienst
der Vesuvbahn ist vollständig ailsgehoben. Bisher wurden
vier mächtige Erdstöße verspürt . Die Bewohner bringen die
Nächte auf den Straßen zu. Vier Engländer,
welche sich trotz aller Warnungen in die
A u s b r n chs - N e g i o n begaben,  wurden furcht¬
bar verbrannt und sterbend  nach Neapel trans-
portirt.

* Antwerpen , 9 . Mai . Gestern Abend ist die
Forcit -Dhnamit -Fabrik von Hcrenkhal in die Lust ge¬
flogen.  Sämmtliche umliegenden Gebäude sind vom
Erdboden verschwunden.  Die Explosion wurde
mehrere Meilen weit gehört . Die Zahl der Opfer ist noch
nicht fest gestellt. Kurz nach der Explosion wurden vier
Leichen  aufgesunden . Die Ursache der Explosion ist noch
unbekannt.

London . 9. Mai. Ta man neue  R evol t en in
Wei-hai -wei befürchtet,  sind zahlreiche Marinetruppen
ilach den bedrohten Ortschaften gesandt worden.

Ter Krieg.
London, 9. Mai. „Daily Mail" meldet aus Kap

stadt : General Buller  wird sich innerhalb 4 Tagen
in Bewegung setzen.  Seine Vorkehrungen  zu
einem allgemeinen Vordringen  sind bereits e -

tnÖ * * 801 * 911, 9 . Mai . Lord Robert berichtet aus
Smaldeel vom 8. Mai : Die Infanterie des Generals

Sede jdrt ofeide
erstklassige Fabrikate, liefert metrr. und robenweise in uneneichttt
Auswahl zu billigsten EngroS-Preisen Porto, und zollst« direkt
an Private die

Seidcustoff.Fabrik Union

Adolf Grieder&6", Zürich
Kgl. Hoflieferanten.

Mufi-r franko. D°pM. B,lch.n,.

Die menschliche Ernährung fiat,
bet fortgeschrittenen Chemie eine hl
aus sichere rationelle BastS gestndw.
dir ihr früher vielfach maugelle. W
Technik hat hierauf fußend unSaut«
letzten 10- 15 Jahre eine Mn
zahl von Nährmitteln hergestellt.
mehr oder minder zu den stc
Konsumarlikeln des HauShaltS ged

- - —— Einer dieser neueren
daS feil 10 Jahren bewährte Dr. med. Theinhardl'S .,1 ..
welches aufs vollkommendste den höchsten an em Nahrunttelz
Anforberunge, entspricht. — In sinnvoller Weise hat e»
der Gesundheit„Hygieia" feinen Namen entlehut. den«ld P ^
zu erhalten und zu befördern ist seine " esenUlche Bestn “"9̂ ^
es nebenbei auch als ein Genußmittel zu schätzen " s - -
weit« er Vorzug, des ftataui V"™' ‘

Leidende gle.chermaßen dienlich ist. Die
Praxis und in einer großen Anzahl von Klmcken deS
lande« seitens der « erzte dauiit angrstÄt worden sind, yav ^
die günstigsten Resultate geliefert. L.ie medlzim chenZ ^ ^ ^ ^
rühmend und empfehlendauf das Praparat hm. welch ^
Mittel einer geräuschvollen Reclame nur durch stme pr
stetig wachsendes Absatzgebiet erworben hat. Möge
Hpgiama in immer weiteren Kreisen die verdiente ^ ß

D
H

Gemeinsame Ortskrankeukasie.
Büreau : Luisenstraße  22 . ^ ^

Kassenärzte : Dr . Althause,  Marttstraß ^ ^ ^
. .st « * s. * • i

Ä a r . f <ssa« ;i*$ -i * bä
strotz- 40 , Dr . Lipp - r t ' T - unusstratz - S4 D 2 N

jeilijicil vsuu/rii wti ly -. - . ~
und schließlich eine Forderung eingeklagt . Unter solchen Um¬
ständen habe ste das Kind der betr . Familie genommen, aber
in der Erregung schließlich wieder auf deren Verlangen her¬
ausgegeben . Um zu ihreni Rechte zu kommen, habe sie die An¬
gelegenheit jetzt dem Gericht übergeben.

[] Dentschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde.
Im Culmbachcr Bierkeller an der Taunusstraße hielt gestern

beischaffung hon Borräthen  erheblich erschwert
und verzögert  wird . - Der „Manchester Guardtan"
meldet aus Smadeel : General Hamtltons Kavallene
macht- am Freitag au , offenem Gelände °>nr Attacke aus
das deutsche Corp » der Burcn -Armec und brachte demfelben
solche Berluste  bei , daß es s«r den rechten Flügel
praktisch vernichtet ist . (?) ^

vo, ^ o M»

Friedrichstraße 39 , Dr . Schräder Stiftstratze .
Schrank,  Rheinstraße 40 . Dr . Wachen h ' .heitol&
Erahe 41 . Spezialärzte : Für , Augen ^
Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen -, ^ A,l'
leiden Dr . Ricker j u n., Langgasse 37 . Dem ß
Iet,  Langgasse 19 , Sünder  Maurttmsstraße 10.. ^ ^
Michelsberg 2 . Masseure und Heilgehülfen . »
gaste 22 , Schweibächer,  Michelsberg 16.
Schwalbacherstraße 3, Masseuse F r a u F r '̂ ggsse 1^
straße 4. Lieferant für Brillen : Tremus . NE  ^
ür Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanrtats 9 f ^

nusstraße 2 , svr Medizin u. berat , f a m m ti -
theken  hier . _

vmtMaM stck-M«
Bekauntmachu«- .

Der Rcchnungs-Ueberschlag mit KirchenstrueiEre. - .
190t * liegt Bormiltag« von 9
anlaateu 14 Tage vom 11.

Wiesbaden , 9. Mai 1S00.
Architecl • ***£ . 8° ^

»lbrechtftraß- v.
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^HönigUch Preußische Klassenlotterie.
M ' . - e. Ziehung am 8. Mai 1900- (Vormittags .)

x,. Grwinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
A. St .-A. f. Z.)

« „r die Gewinne über
^0 » (Ohne Gewahr

i I «

oßr, m  96 451 550 55 712 86 1031 70 (3000 ) 222 96 302 24
0 727 41 (300) 77 911 43 2122 234 303 7Ü3 30 914 3790

3 «39 ES 46 (1000) 162 417 93 671 5116 (30 00 ) 23 430
S») 859 6 -23 395 456 (30 00 ) 520 700 34 861 968 SO 7159

«15 754 889 906 804j 51 170 271 900 81 9108 34 (300) 62
g! 320 qco ) 531 641 64 710 831 48 91 923 (500) 94

71 78 319 46 79 491 514 79 821 46 941 98 11003 25 60 174
,0 , ria 658 783 91 838 7» 12057 157 310 441 636 95 747 (1000)

$3 -a,q io9 43 364 420 (300) 28 36 (500) 529 778 830 48 67 (300)
SN « Pflflm 323 35 77 431 561 (300) 63 95 787 845 79 (300) 968 (300)
14*7 f $7 *04)0 ) 280 428 568 635 727 44 809 989 16150 295 392
VVSStAb 18  35 82 241 56 576 784 901 94 18043 483 806 10027
51ö7 « ?m 305 492 (300) 515 63 668 718 861 75 92 949 62
# 45 107 402 66 506 (300) 637 734 807 (10 0) 967 21077 87
l •fjf *ß455 99 (1000) 628 97 879 85 (30 00 ) 22018 35 50 241 43
(500) 23189 93 264 324 H7 67 718 20 862 82 923 (300)
f 377  410 522 935 25027 (3000 » 130 48 323 549 51 97
U - t -oj g33 951 26009 288 349 451 644 723 28 77 990 27163 281
0 'bnf 501 676 784 99 921 28005 52 78 125 346 98 551 98 608 956Ä ko 141 540 672 718 (300) 917zJSntUh & 141 540 672 718 ,300) 917
* '«ÄS3 272 78 469 77 94 538 659 83 (300) 828 974 31153 217 70
i . 3®°7, 6 «£5 975 (300) 32003 (1000) 172 (30 00 ) 95 357 424 48 (300)
32-' gßg  83067 307 75 (500) 435 73 505 604 56 892 920 32 34 -97W 'Zn oca,  33087 oUi io <3W ) Y.1 ooo iah  Ob
SS! W » 438 66  502 84 36037 129 282 325
4ÖÄV 577 86  690 736 91 831 920 38047 (500) 538ST'- ’ qoß 425 572 604 (7,00) 701 HR?, OMI

Lw al2.2,* -

UW«

282 325 28 786 812 58
asm 271c«. - - v- 00) 538 601 68 736 38
Äi , 29194 396 425 572 604 (500) 701 883 93l
& 'J »253 82 268 604 799 847 (300) 51 77 41029 334 556 663 737

, ,54(500) 72 (300) 42006 61 116 82 274 412 520 50 66 601 733 54
Kb MH«2go7 324 433 57 590 696 701 60 44041 295 98 471 804 44

a*n29(800) 431 503 828 919 46103 292 359 408 613 63 87 866
«5®i 49014 79 187 216 336 438 73 555 614 805 909 48162 321 30
g i 'O) 870 84 (500) 97 (300) 49034 160 62 93 281 334 95 602 93 733
w- gZ2
&  Ligg 181 526 86 656 810 51087 242 44 426 598 (500) 635 85 726
-MO) 810 27 62035 928 56 79 (500) 53166 207 75 321 24 417 612

IIM 744 815 16 996 54157 64 295 320 68 487 97 547 622 73 799
69 79 (1000) 55266 98 348 56 540 43 616 65 725 56055 178

fr « M 93 871 (300) 57248 351 545 656 61 703 44 989 68162 247
*~ HOO) 309 48 (500) 878 929 59121 373 408 86 552 830 928 79

\  H4 216 400 708 82 S8l 972 01063 70 211 688 819 19 26 918
, , TW , 511 98 770 80-1 «3129 272 435 508 71 (300) 93 650 (1000)
r , 063 75 640 2 175 285 317 39 408 (300) 621 703 824 « 5 :20 283 357
I« 5?5 616 77 765 874 « 6121 207 13 410 501 36 89 654 749 914
5,4? 4ii 68 588 856 68 902 14 (300) «8320 596 649 743 46 59 « 9028
a, (300) 556 655(300)
*°170080 209 (1000) 327 489 677 798 805 97 930 75 71104 23 90 287
«8 (500) 623 80 756 864 901 72210 24 323 90 430 71 517 68 82 (500)

219 721 86 800 39 64 (500) 913 (30 00 ) 74137 220 715 75200
'« 560 638 735 833 901 48 76016 38 57 352 6!9 35 956 77042 50
«7-4 107 32 67 91 203 84 363 441 646 90 756 822 931 70 *78300 530
Jufll 827 51 68 986 88 79082 228 77 830 47

80104(300) 75 205 39 86 330 50 994 81138 298 439 576 715 85!
Mm 30 341 90 93 709 888 938 » 3030 184 92 221 45 51 (1000) 427 42
7m« 34 610 39 79 782 830 84062 (500) 169 303 27 33 84 470 597
auf 64» 786 939 8 5076 78 92 177 232 72 353 95 405 908 40 51 56 83
M009(5OO) 160 63 76 214 (30 00 ) 396 97 409 45 (300) 6 9 722 809
«00. 87:32 66 444 68 531 61 78 804 88076 205 (5üv) 400 989 89205

;Bj3 !l 57 866
90:94 298 358 451 851 995 91169 92 533 83 869 934 92076 206

3?OiOC) 793 93 74 (500) 117 687 732 913 9 4159 74 9 ! 367 447 565
M 9C765 809 9 5017 18 27 59 73 224 526 820 (3000 ) 31 924 91
•1140321 49 81 490 (500) 564 75 935 97004 48 855 4ü8 507 816
MOS 36 285(500) 492 876 911 03 OOÖÜj 41 115 3-19 84 510 41 70
aoilil) :-2 (50i) 714 91

10015 (300) 201 21 64 354 498 (1000) 533 45 625 709 88 882 84
101168234 481 822 26 903 102014 114 46 314 (300) 37 94 860 103013
« ji 189 430 500 773 104296 482 69 848 105255 (500) 344 648 74
«75 100130 834 914 63 107018 102 354 430 (1000) 707 12 95 693
ü  108038(3000 ) 251 332 83 517 89 754 (500) 909 31 109082 166
1135N 742 (3000 ) 985

110117 74 257 336 451 567 87 613 721 859 111107 23 210 55 341
C4(3000) 510 723 71 (300) 839 95 (3000 ) 112006 147 (300) 76 267

PH579 82 490 704 89 823 91 113128 235 65 (500, 354 565 670 876 0 S6
04261 83 544 83 742 94 836 43 68 978 115*26 (300) 84 162 278 83

0H 40620 77 550 724 815 940 110103 (500) 41 228 4M 512 .686(30 00)
EJBMEI 697 117073 444 0300) 511 74t 848 058 1)813'! 291'(3000)
«3(300) 54 505 77ü 85 813 (1000) 25 45 52 00 050 110^44 208 87 451

^7 655
12009 180 231 519 744 942 121923 383 431 520 658 867 70 902

Mir 18 254 329 430 783 91 628  47 712 42 803 123065 119 40 59
413 80 675 124011 395 460 513 39 42 61 68 050 82!) 901

W S 185 333 81 (300) 472 530 88 723 (1000) 49 815 12«0I9 121 216
* ** S3 460 72 722 857 84 !01 53 «*7008 143 .310 70a 'M 825 46 <>2
f « 41(300) 128 51 83 127 207 Uj  422 633 7ö3 129310 170 330 81MS 668 90 705 896 910

\ 1303 .0 642 742 fO 846 984 131022 315 503 37 48 706 23 84! 962
, ' -Lü7 74 95 465 709 954 69 133078 205 378 412 505 639 929

143 238 441 84 5u7 14 tk-U 922 135 jÜ1 8li 99 197 300 91
77 (3000 ) 752 130027 60 120 57 04 431 « 751 802

LW ) 88 95 137032 160 (300) 85 207
fc« 8074 086 (lÜOu) 210 300 34 83 726t W92a42

116 353 621 <A >0) 609 603 939 Ul 155 91 228 54 75
W 501 (3 000 ) 45 (300) 48 792 142186 3.59 75 89 615 (5.0)

5. m ,49 67 75 508 630 78 922 144117 311 451 537
ä « *JEL W5  2000 ) 14B213 4.55 510 61 98 659 707 43 840 44
Gl « iS? 290m  780  905 147086 601 069 14 8007 129 359 759(300)
Ü fÄ W7 U0123 294 Ö55 775 914 (10000)
i 1?®:!2 58 370 617 (30 00 ) 27 72 80 800 34 950 161032 283 91 885

(■ MW  v6 376 447 75 566 829 35 153149 226 402 36 712 18 37
:5S“ S44 (500) 82 154922 (3001 87 114 27 203 753 651 971 (100)

29 32 85 349 414 34 (1200) 514 020 737 807 948 09 75
I öl 92 510 769 840 76 157101 47 547 74 702 1-9 158 114
"Tg*71 89 o72 84 655 866 957 150046 8ü 133 488 629 94 761 68
«Ä. 172 79 206 374 573 78  623 707 37 979(30 00 ) 84 97 161006

HnSfiLW 77 3000 80 967  16 * 107 (300) 88 1168 686
J10.L”7 dSl 163204 84 423 33 62 521 77 (1000) 164091 (1000) IGO

(V, 9‘9 165212 84 324 6'-2 47 (1000) 59 781 I« « 113
Bh 14aoin 40  P n°) 77 92 ’.:>9 860 954 167037 70 124 26 260 3>n 42

2 4- « >8177 85. 274 90 301 V8 bVö ü2l 166215 oö (3006)
>̂ .11 694 (1000 ) 759 859 928

Btt » nwÄ 8*/' 7* 1,02 < 1000) 171064 68 238 306 70 79  474 59417*r37  245 390 418 55 95 515 20 62 609 173162
174229 303 460 542 73 6b6 721 55 69 892 932

fe-2, 14 48  0 °°) 100 211 97 316 528 84 901 70 176015 154 438
Ito^ 20 822  177225 338 578 79 629 47 90 836 62 81 178052 94
Efff ?,704  179024 76 323 (300) 647 61 79 716 945

Ö49 57 826 54 911 (300) 30 181027 41 161 89 417
TOr v , ooo 724 77 90 807 949 18*027 70 (500) 92 227 842 56
lfc7 s l ® 329 39  40 424 47 .' 58 Bl« (* 000 ) 940 184166 452 66

feV , 0. 18« '10 3:3 470 594 (30110) 706 10 882 969 187016
lb 05600 ) 778 810 23 29 950 52 188040 75 428 (500)

'8'lftA 846 49 <«'0 ) 189369 478 759
-Kör ? J.1! <3®° ° ) 215 23 374 434 628  WI072 (300) 105 19 35
■ flOOfrtr.™<‘ i,J" 637 67 871  85 16* 161 09 210 46 73
5 Ö in. L' 28  044 933 193 91 107 293 453 97 516 42 91 644 710

&V (56000 ) 821 986 ^1972^ 445 47 (3V00)

* 2UÄ 4?, 416 013 704  201105 54 204 60 306 80 423 624 (300)
ttlJQrV 2r»4 »5 99 308 462 99 574 701 15 45 2 03170 420

BmoS (30 00 ) 126 67 371 762 69 77 2 0 5064 84 182 217 (500)
Kl W»®» 4 275 349 (500) 476 545 46 676 761 913 57
h tOno, ;.̂ ^ 00) 87  311 21 90 477 548 51 90 675 704 fil (1000) 77

702 810 904 20910s 273 77 386 87 433 56 90 753

87 370 482 645 63 951  211003 (3000 ) 46
m  516 97 Vo 2 ? 82I. 97l 2,2010 140 40 98 23-’ 84 '«5 75 (1000)BWJ ^o,6J3853 30 116 40 67 294 459(3 »«0) 683 769
If 'CO) u- ,°AÖ31' 418 093 621 24 75 799  vl 841 (300) 926 (300)
K,, ! . 11- -II 674 (500) 775 (500) 810 16 932 (500)

M41Q 5 72665 995  217007 37 440 55 78 99 585 710 937
S 419 <08 824 976  319 - 17 28 (500) 358 588 678 702 29

P &3 9ir?9io .° ,0 ^o 81 162 240 98 341 510 21  25 (300) 28 78
635 331266 354 412 57 732 222021 151 243 93 353 99

f L 333270 552 (300) «61 794 946 (500) Ti
» 172 207  11 388 491 670 (1000) 225100 486 504 36

Borkstratze 6,1 Rath in Rechissachen.
^ * * 5  Bitt -, Gnaden», ConcesstonS- und Militär,

und Berträne aller Art.. Klag, und Pro êb-
M^ rwaltungSstrcitsachen. Beitreibung von Forderungen. 1164

139129 266 345 500 8 21

LOS. Königlich Prenßijche Ktasseulottrrie.
Ziehung am 8 . Mai  1900 . (Nachmittags .)

ewinne über 220 Mk. sind in Parenthese,: beigefügt.
4. Klasse.

Nur die Gewinne
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.)

137 203 50 306 34 730 9Y7 82 1121 232 391 (1000) 617 740 837
(300) 904 2104 55 329 30 422 51 55 734 860 3017 86 96 99 185 304
68 97 40-3 13 639 873 934 41 4108 352 606 705 898 5100 208 311 95
(300) 589 95 664 787 820 916 92 « 225 385 480 538 (800) 61 65 (300)
94 659 (500) 67 741 860 938 57 7154 305 46 646 (3000 ) 631 930
8038 102 224 304 935 93 »003 8 81 (500) 524 648 737

10026 32 95 582 605 6 740 90 884 11040 54 129 350 88 97 575 726
57 8 0̂ 12 :23 (500) 333 74 80 86 497 537 637 873 13172 201 47 82
388 516 751 680 14051 55 435 50 526 759 60 908 15209 11 48 75 551
700 866 905 1* 085 358 358 401 574 94 (300) 608 746 914 17102*79
(300) 208 25 26 620 806 18012 122 56 236 85 506 68 95 853 918
19037 166 253 56 324 64 428 36 77 635 63 922 63 80

*0137 54 300 81 473 563 607 10 38 703 49 56 66 (1000) 72 21185
(500) 374 464 559 688 786 8ö9 22101 43 209 77 91 517 788 833 94« 83
23293 329 48 401 72 511 32 56 (500) 828 (300) 41 75 92 971 (30 00)
*4065 86 168 221 336 572 608 50 776 864 983 25022 207 584 654(1ÜO0)
795 826 941 (500) 26030 268 324 56 402 549 95 96 927 70 27169 (300)
361 525 655 63 800 900 77 28069 544 50 624 819 2 9015 326

30569 31030 222 60 308 478 79 502 32116 42 244 304 53 55 453 507
9 30 88 829 33105 20 222 (1000) 94 (1000) 357 872 80 904 34280 320
427 639 740 74 vv3 929 35034 88 (500) 279 357 59 683 767 (1000)
927 (300) 36190 (500) 404 586 703 11 39 82 85 953 (500) 37026 313
4-18 (300) 63 516 665 814 44 38041 211 341 (1000) 49 647 (30 00 ) 913
(3oC) 79 39093 161 459 549 903 90

40168 374 457 73 611 74 887 987 41064 (500) 154 28« 340 (300)
43 532 805 53 902 77 (30 00 ) 42045 348 401 760 87 43089 270 98
313 455 61 97 (30 00 ) 524 70 608 27 759 (300) 89 849 44u24 27 43
(300) 158 301 432 48 56 67 538 72 (80 00 ) 863 45 -03 49 202 57
(30 00 ) 408 63 524 645 4 6025 203 353 522 41 787 870 47224 70 905
41 48217 (30 00 ) 302 23 76 467 598 674 849 49172 302 6 8 78 603
730 34 89 92 825 45 979

50051 96 195 241 382 445 549 807 917 61146 86 232 (10 0 00)
364 425 570 673 895 907 5 2382 559 93 683 893 975 95 53064 (lOuO)
143 95 304 63 465 746 90 869 73 ö3 (300) 978 54020 172 304 78 82
501 56 57 781 931 53020 45 55 74 182 233 567 614 17 56521 707
66 815 94 57001 7 72 112 531 78 693 742 8u7 45 (1000) 94 58259 62
81 (300) 307 546 64 605 874 960 5 9054 77 97 310 54 95 669 734 37
41 959

«0213 14 24 332 479 502 715 « 1183 263 432 508 (500) 603 39 48
66 726 78 891 941 (30 00 ) 02,79 113 66 i,5G0| 265 94 526 832 38 915
«3 -33 47 (30 0 0 ) 55 187 77 83 (1000) 459 629 821 36 936 42 « 4029
165 214 629 769 (300) 955 « 5 00 82 129 255 356 836 66091 188
206 338 43 57 437 515 89 61 637 8V (500) 828 «7070 236 76 402 (1000)
46 81 670 76 89 772 (1000) 947 92 « 8005 32 127 267 370 452 95 514
637 78 «9054 142 400 48 57 553 611 (500) 894 935

70162 519 99 613 754 613 44 71071 115 32 36 (300) 202 311 468 76
(1000) 642 820 78 72 .79 378 419 6U0 94 751 83 800 965 (1000) 73105
38 95 21G 366 441 588 91 749 846 (1000) 87 904 98 74563 646 731 941
75215 37 86 310 53 442 504 779 853 986 (3UOO; 7« 147 477 532
(500)) 79 97 636 750 77039 (1506 0 ) 74 165 80 211 469 580 640 ,45
99 770 817 63 975 78926 50 69 87 102 t.3 6 00 ) 221 427 667 700 38
(300) 790.15 106 364 531 38 601 7«& 811 24

80007 318 69 469 517 48 627 42 (300) 889 937 81029 46 96
151 472 525 682 708 46 99 842 82045 109 (30 00 ) 212 325 (500) 34 55
416 627 29 759.836 66 83211 370 552 735 84124 57 .30 00 ) 289 319
491 078 736 815 23 43 85 )84 (300, 465 566 724 828 80 -80 180 93 322
43 (300) 84 85 437 82 507 13 <300) 933 81 91 872 !>!l 338 413 522 82
627 33 752 930 (500) 47 73 94 (30 00 ) 88104 2ö6 458 98 551 655 92
817 80016 189 514 740 91 d08 921

90 20 90 113 362 424 758 (30 00 ) 996 »1047 157£(500) 368 401
85 544 »2001 46 67 88 137 95 96 302 408 71 586 841 82 934 »3118
300 57 (lOoO) 642 720 95 96 » 4008 83 (300) 195 444 531 619 (üOu) 756
862 989 »5004 (1000, 20 8:5 (300) 163 65 298 383 455 577 855 961 63
00168 433 566 88 8,0 »7041 (150 00 ) 88 3.5 88 93 (500) 613 50 767
804 »8017 81 (300) 111 *6 204 22 i>0 737 893 960 76 0 0319 68 536
94 602 68 792 858 979

100,91 527 (300) 51 708 62 874 942 101046 49 115 254 70 338 76
417 74 519 21 74 631 59 736 42 65 884 10 *063 409 756 88 823 (1000)

732 108025 26 51 73 198 228 (000) 72 354 752 826 992 109151
(300) 328 99 336 42 67 (300) 76 80 421 87 593 96 855 929

110 )74 230 68 828 415 558 850 71 933 111042 89 229 335 (500)
490 576 613 707 26 936 87 112156 350 460 604 801 12 37 113104
415 50 548 658 711 8u7 114125 27 443 618 49 871 75 115193 2oö 466
542 045 58 923 11«0 8 71 133 255 483 577 826(3000 ) 117114 (300) 54
266 90 333 91 418 72 714 989 91 11.8033 47 327 86  483 312 897 74 89
9-0 52 11(1001 30 79 83 763 813 86 924 31

120149 419 (1000) 670 729 854 78 121111 233 447 63 675 (3000)
924 26 30 (1000) 1** 308 268 345 873 1*3 . 49 904 48 124083 236 354
(5o0) 754 913 125,11 147 255 309 (300) 728 60 8 ll 1* «J6.> 193 203
421 529 657 833 127251 67 (30 0 0) 440 602 75 686  963 128031 45
228 79 354 73 92 432 520 600 26 44 81.692 944 12üa9u 103 97 231 56
532 56 653 (300) 814 *

130 427 90 (300) 201 526 606 957 131045 (300) 168 (1000) 232
711 913 33 132101 260 93 434 537 666  844 062 133804 (1000) 22
491 501 131061 66  79 <500) 156 (300) 82 243 330 40 43 74 421 52 (000)
55 531 836 (500) 940 135028 109 212 72 431 553 59 80 88  99 665 787
837 900 136087 96 139 46 446 549 616 27 137001 37 258 (300) 66  92
318 671 823 29 31 912 138828 912 99 139146 261 (500) 386 456 52223 645 794 816

140020 89 217 21 63 568 602 767 (30 0 0) 141236 312 59 (300) 401
590 655 718 41 818 47 73 082 14213? 66  94 672 734 6o7 933 143053 56
210 653 65 72 810 26 44 (300) 144134 218 64 73 582 614 (300) 709 78
99 820 44 908 97 145029 64 122 570 641 703 ü0 140215 (50-8) 350 581
903 29 71 147129 331 33 460 749 920 148257 468 814 18 <300) 39 (360)
001 13 149191 267 315 99 680 709 (30U0 ) 853 926

150319 30 34 (500) 598 640 728 83j 971 151112 42 64 208 383 406
510 678 (300) 735 837 152094 108 231 474 88 (30 09 ) 45a 755 (500)
<4 908 153042 169 232 326 64 623 82 784 005 03 154146 3)5 72 536
72 606 723 30 155149 04 754 67 70 820 41 033 153 .96 303 705 26 öl 8
922 86  157180 465 731 43 88 158002 120 53 216 18 33 347 83 437 85
220 57 610 38 715 (300) 851 65 918 30 159121 873 049

160204 41 386 403 78 83 595 635 713 16 06 802 1« 1013 40 200
428 863 90 912 25 61 102227 57 356 588 821 995 1C3573 (1000) 660
811 54 (500) 049 83 104020 (300) 110 74 348 455 582 V03 956 105171
20o 482 633 785 919 100005 98 121 419 5o5 962 167029 44 (500)
285 340 499 508 75 (1000) 715 94 615 925 28 108026 279 400 67 78 Üb9
927 (300) 169011 37 197 380 434 502 800 (1006, 45

170188 200 (1000) 467 628 9oö (1000) 171027 118 346 63 82 406
542 74 771 850 70 970 172049 96 129 279 90 379 488 534 96 604 5 40
(300) 764 802 10 22 70 936 46 88  173124 433 591 905 79 83 174u02

08 175167 304
58 84 726.84

_ _ _ __ ___ 07  178112 *17
53 424 513 22 (300 ) 31 831 912 179366 98 (3990 ) 451 93 99 “576
(1060) 623 59 69o (300) 969 88

1807 393 809 34 d2 938 56 181046 64 116 379 429 537 96 754
925 48 (1000) 18*239 51 81 307 55 478 98 99 525 57 99 683 94 817 33
183132 2o6 76 34s 6*1 420 532 40 689 897 184000 143 76 87 227 311
19 440 636 54 96  667 887 920 25 185028 58 323 457 (1000) 63 569 711
J** 177  JsJ* 7« 197 218 307 95 414 97 842 04  ( 3<>t>0) 708 44 973 98
J?7081  ( 50°) 207 37 70 188256 (150 00 ) 433 77 515 69 705 69
189189 681 700 53 (500)

190001 221 310 477  U * OOO) 988 191003 (30 00 ) 70 354 463 538
896 771 81 995  933 70 71 74 19*202 6 27 335 0J 722 ö23 953 1»32,0
78 401 21 62  649 62 829 194078 112 37 256 99 466 788 948 84 195010
29 209 (30 00 ) 453 80 (1000) 642 62 91 196014 156 65 282 359 450
674 91 943  ÖS 712 894 963 85 197110 481 504 620 752 844

“ SÄJfS 942 (300 ) 50 96 109051 107 43 215

™ «al » * * " M m
*p 17234 315 305  c 100°) 62 687 20 4025 121 41 311 95 409

Sßfi Sä b36 641 « 1 S83 206013 190 (1000) 344 705 (300) 34
808  94. l3°°) _ 207006 11 50 162 271 379 526 637 766 825 45 (300)
208183 008  7* > 58 81 805 20 84 87 209013 622 31 49 (500) 716 ^ *

0210044 69  l ,00°) 211  366 512 49 647 716 64 817 (300) 211128
?4rrJ r^- 398  < :10C° 697 647 (»00 ») 906 81 212009 113 16 54 300
'V 7'̂ « '98 833 46 <30°) »13 ^9 75 212 340 (1000) 429 546 96 649
iS 704 ®24  M * 14011 204 52 96 481 712 26 87 829 940 215157 368

400 48 593 7-'5 921 216 )43 61 207 3S9 (500) 91 674 704 ö9
, 2,7,23 (30 00 ) 43 228 328 (300) 439 560 760 218048 84

212 421 j,9 (200) 06 729 35 912 219013 267 482 (300) 565 603775 844
220052 63

56

o* , ,o 74 141  338 40 564 83 629 783 847 221057 (30 001
^ 113 314 411 10  594 740 64 821 *22122 66 207 87 340 548

If 8 .938 48 63  91 223118 219 24 95 404 55 545 658 224170 318
552 88 (1000) 037 896 930 94 2 25047 133 327 460 555 78
. v 3 ? verblieben: 1 «t » . L
1 \ 7/, °°° M . , I L 40 000 Mk.. 3 ä20 k 10 000 Mk., 30 L 5000
601 L 500 Mk.

Mt.,
m ., 5io

500 000 Mk., 1 * 150 000 ML.
30 060 Mk., 8 5 15 000 Mk.,

L 3000 Mk.. 485 L 1000

Turnverein.
Samstag , de« 12. Mai , Abeudö 8 '/, Uhr:

Hauptversammlung
im Turncrheim . Hellmundftraste 25.

Tagesordnung:
1. Verkauf des VereinShauseS.
3. Ankauf eines Grundstückes für den Berei«

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber ersucht um allseirige«
Erscheinen 5597
_ _ _ _ Der Vorstand.Turnverein.

Sonntag , den 13 . Mai , Nachmittags 2 Uh,
(bei günstiger Witterung ) findet das

Anturnen
auf unserem Turnplatz

unsere Mitglieder , sowiewo?u wir
einladen.

Abmarsch: Nachmittags l llt Uhr
mundstraste 25.

im District „Atzeiberg " statt
Freunde des Berei,iS höstichf

vom Bcreinslokal, Hell
5595

Der Vorstand.

Lesen Zier ?SsääöX - Uesen Zier
(remoIana0'5piral'2ttter-starmo«Skar

Ureik mil S «tbslrrlernschMe«ur I
«ark . Dteie neue Xrom*eien«8an»
fnren-HarmouUa, 86 cm hoch, hat
einen «tofeactig krittligen, Lchdrigeii,
iiiodulalionsfähigenOrgclton. MNtel»
des neuen Ziiler -Ll'purateL, welci»er

| mit garantlrt unzerbrechlicher Spieal-
l-derung uno Contrcgc,vichtversehen

!iit und infolgedesseneinen berrlichen
.SUterton hcroordringt . lann ma« die
Mu !ik beliebig zum Altern nud Tr«
moliren dringen, ähnlich wie dei den
italienischen Drehorgetn. Da» In¬
strument zeichnet sich. od Zitler -App«-
rat in oder außer Tyättakeii. durch
sehr leichte Gtimmenansprache aus.
Unser ZiNer - Apparat mit Spiral-

_ sedecung. für besten Hallbarkett wir
lv Jabre iLaranric leisten, ist durch gesetzliche Musterschutzanmeldungvor
Nachahmung geschützt und in keiner Wels« mit den anderweitig angebotraen
Aitterapparaten zu vergleichen, da letzlere ohne jegliche gederung And
und infolgedesten auch nicht den schvnen starken Ziuerton hechpordrtai^ n
»unen . Herr « austen au » Bremerhaven schreidt: » in » ll gesandtem
Instrument sehr gut zufrieden, der gikterton bewührt sich sehr gnt.
Außerdem ist obige Harmonika versehen mit 48 breiten Stimmen ind.
i (tontrabäften , 2 Registern und Tremolo - Register, io Tasten, garanti«
unzerbrechlichen Gpiral-Tastensedern, unzerbrechlichen Luft» und Baß-
klappensedern, iveilaurzlehdaretl Doppelbälgen mir Melall -Balgeinfastung,
offener lttickel-Slaviatur , Nickellasten mit Nickelstab umlegt , hochfeinen
«ickelbeschlägen und « erziernnge«. »chvrige Instrumente mir r echten
Rertstern tosten nur k Mark, »chtzrige. 4 echte Register 7>/>Marie, schbrige.
V echte Rrglster II */* Mark. Sreihige mit 4 Lasten, 10 Taster, 9*/* Mark,
mit ai Tasten 10 Maik. Neuartige » Glockenspiel30 Pfo. extra. Trom-
peken'Harmouika, 3» cu hoch. Lchörig, 10 Tasten, 3 Register, Doppelbälg»,
Nickdclaviatur , mit Nickeistab umlegt , kosten nur 4*/, Mark. Versand
gegen Nachnahme. Porto «o Pfg . Packung umsonst. Umtauschgestattet.
Saufen Sie also nicht von solchen Firmen , die « egen ihrer kieinelt Um¬
satzes nicht so billig liefern tonnen. Man bestell, nur dai der ältesten
und größten Neuenrader Harmontkafabrik von

Severing & Comp., Neuenrade i W.
Durch unsere eigenen großen Neubauten mit 80» Quadratmeter

FlSchenraum stnd wir in den Stand gesetzt, alle Aufträge prompt au»-
zuflihren. Fordern Sie mit 6 Pfg.-Sarte kosteulose Zusendung , «» Preis¬
liste!; über Harmonika-Neubeiteii.

isiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Drnclerei des
fifislaiensr
General-Aiizeiier

Amtsblatt der
Stadt Wieabadan

Druokerai-Comptolr:
Mauritiusstrosae 8,

Talaphoa ISS.

ZZ

Fanfare » Trompete.

___ Aus feinem Aluminium.
Schmettklndê Vidrialionen der
menschlichen Stimme durch Hinein»
singen ohne Anstrengung und ohne

alle Musikkenntnisse.
Höchst originell!

Größte Unterhaltungfür Jung und
Alt, für Gesellschaften. Vereine,

Militär, Abtheilungen rc.
D . R. G. M. 106733.

4 St . Mk. 1.—, 3 St . Mk. 2 50,
6 St . Mk. 4.- , 12 St . Mk. 7.—
(auch Briesm.), gegen Nacbn.

50 Pf . mehr frc. dort. 5601
Vers. Otto Kirst,Harburg (Glbe),

Staderstraße 132.

ttleiderschr ., Lücheuschr.
neu und gebr., bill. zu verkaufen
Mellritzstroße39 , Pt . l. 5607

Drri
Ritigosrilkiissktztr

für daucind sucht 560S
Dampfziegelwerk GeiSberg.

Weisdergstratze 48.

Entlaufen.
Tin kleiner wettzer

Foxterrier,
mit tiitem blauen Ohr, ist am
Dienstag Morgen entlaufen.

Wiederbriiiger erh. Belohnung.
Abzuliefern in der Expedition

des „WieSb. Äeneral.AnzeigerS- ,
Mauriliusstraße 8. _ 5412
«fine Tchweizerziege zu verk.
v*  Karlstraße 30, Hth. 5603

EauttouSfähige junge Leute
suchen eine gutgehende

Wirthschaft.
cm  u. & a iu > uju
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i5 . Zayrgang . No . rgg

Freunden und Bekannten die traurige Miltheilung,
daß unsere liebe Tante 5609

Josephine Mittwich
geb. Fischer

plötzlich und unerwartet sanft dem Herrn entschlafen ist.

- Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag, d. 10. 5., um

10 Uhr Vormittags von der Leichenhalle aus statt.

Maiintniadiuiuj.
Freitag , den 11. Mai er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Rathhause zu Biebrich:
1 Buffet, 2 Kleiderschränke, 2 Vertikows in Eben¬
holz, 1 Waschkommode und ein Nachtschränkchen
mit Marmorplatten, 1 Damenschreibtisch, 1 Tisch
in Ebenholz, 2 Sophas und 6 Stühle in rothgepr.
Plüich, 1 Eckkonsole, 1 Fluretagere, 1 Standuhr,
1 Spiegel, 2 Vasen, 1 Teppich, 1 Nähmaschine,
1 Eisschrank, u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng ver¬
steigert.

Wiesbaden , 10. Ma , ISO« .
Wollenhaupt,

5611  _ Gerichtsvollzieher.

Maiuitmaftuing.
Samftag , den 12 Mai er-, Nachmittags

12 l/s Uhr in dem Versteigerungslokal

Dotzhrimerstraße 11|13
dahier:

3 neue und 3 gebrauchte
Herrenfahrräder, sowie
5 neue und 2 gebrauchte
Damenfahrräder , (erstklassische
deutsche Waare mit Continental-
Pneumatiks)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert.
Steigliebhabcru stehen die Fahrräder am

Freitag , den 11. d. Mts ., Nachmittags zwischen
S1!, und 41;s Uhr zur Ansicht bereit.

' Wiesbaden, den 9. Mai 1900.
W ollenliaupt,

5612 Gerichtsvollzieher. __
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 10. Mai 1900 , Mittags
12 Uhr. werden in dem Pfandlokal Dotzheuuerstraße
11/13 dahier:

1 Sopha, 1 Kleiderschrank, 1 Regulator, 1 Pfeiler-
schränkchen, 1 Kommode, 1 Vertikow. 1 Tisch, vier
Bildern, 1 Milchkanne, 3 Hallen, 1 Futterschneid-

- Maschine, 1 Kuh, 1 Pferd (Fuchswallach), zwe,
Schweineu. dergl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Mai 1900.

5614 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Der sich in unseren Stallungen
ergebende 5613

Pferde-Dunz
ist für die nächsten Jahre zu vergeben.

Offerten unterK . 18. 5013
werden erbeten.

Kronen -Brauerei.
ZMGimr rrif.ffinll.M .MiMkW.3M

a4/a22  J . Schaub , Grabenstr. 3.

IV. und letzte

Kunst-Auction Hess
wegen Geschäfts-Uebergabe.

Die vierte und letzte Versteigerung durch Herrn Auktionator Wilhelm
Helfpich findet Donnerstag , den I0. 9 und Freitag , den II. Wlai, statt.

Es kommenu. A. zuin Ausgebot:
Die noch restireuden antiken Möbel (Truhen , Kommoden , Sesseb

Schränke u. s. w.)
eine grosse und eine kleine italienische gravirte Rüstung.
diverses Porzellan,
antike Silbergegenstände,
ächte Spitzen und Stoffe u. s. w. u. s. tv. ;

sowie wiederum:
einige Perser -Teppiche in verschiedenen Grössen.

Die Versteigerung beginnt Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr.
Die antiken Möbel werden Freitag um 12 Uhr ausgeboten.

Besichtigungstage:
Dienstag , den 8 . Mai * und Mittwoch , den 9 . Mai*

Hathan Hess,
Königlicher Hoflieferant,

Wilhelmstrasse 12. Telephon 331 * 5608

Verlobangs-
Karten und Briefe
Vermählungsanzeigen

und dazu passende Umschläge
sowie alle anderen .. M

©

? Anzeigen!]
fertigt in geschmackvoller Ausstattung und zu

>. billigen Preisen bei schnellster Lieferung |(

Druckerei des Wiesbadener*
'  T. l. phon 199 . i » i » 6 ^ 1^ - 111 ^ 12

privaten . . .
Drucksachen

EMIL BOMMERT
Draokerei -Comptoir : Mauritius 0**«

Die größte
MttlnidemMellWkM

von _Richard Beck
befindet sich

17.MWalbaWr. 17,
ßerreusshle« ml) Fleikn» 2.50 11
§»mkilsMen unii gltd hob  1.80 in
Alle Reparaturen werden sauber und

gut ausgeführt.
Größtes Geschäft dieser Art am fiiatz!

Ich mache darauf ausmerksam, daß in meinem
schüft nur das haltbarste Kcrnledcr verarbeitet wird-

Ferner diene meiner »verlhen Kundschaft zur gefl.
Nachricht, daß sich mein Filial-Geschäst Neroflraße 34
nicht mehr befindet, sondern nur

17 Schwalbacherstr . 17
vis -a-vis der Jnfant -riekaserne.

Achtungsvoll

5604  Richard Beck.

CO

cr>

CO
(A

Unter-!
den heutige»Einkaufspreise«

la. weisse Kernseife i
10 Pfund Ml. 3.40, _ _

la. hellgelbe Kernseife*
10 Pf». Ml. 3.35, K

la. Glycerin-Schmierseife
10 Pfund Ml. 1.80,

la. Silder-Schmierseife
10 Pfund Ml. 1.05.

Adolf Haybach, z
Wellritzstratzc 22. ^ 05

Telefon 2187.



SeilagkM .Fiksdllilentt COntcral| ln?eigcr̂.
Donnerftaq , den 10 . Mai 1900 .

Der Wann von Kaiki.
Roman von Frau .; Treller.

I Es durste kaum ein äbn_gnifc,ein," enviderte er leichthin
. "werde ich von der Waffe, die ich in der Hand halte, nur

Brftifierfteit Nothfall Gebrauch machen. Das Einfachste ist. Sie
^ ..-icirden Sie mir, durch Erfüllung der darin eingegangener

>flichm̂gisŝ , ^  nicht kann, und ich will auch nicht.'
h *£ , das ist etwas anderes, gnädige Frau, damit entbindet'

L . A , jeder Rücksicht. Ich hege keinen Zweifel, daß Fräulein
von Strehlen für Rückerlaugung ihrer Gesundheit und

E” iefife dieses Dokumentes mir die darin stipendirte Summe
Srtblen wird, ja schon allein um ihre Erben der Verpflichtung

^ 'berhebeu, es zu thun."
Und vorher würde Ihnen Edgar von Pareck den Schädel

iriiuuuern, er ist ganz der Mann dazu."
' Dahlow zuckte zusammen, sagte aber gleich darauf: „Erhalten

<•,julcüi Maria oder Herr von Pareck Kenntnis; von dem Inhalt
dieses Papicres, würde dies Ihre Stellung zur Herrin von Berg-

wohl kaum verbessern." 25'
Tie hämische Ruhe Dahlvws erschreckte und erbitterte sie.

Ke ging einige Male auf und ab und sagte daun, mühevoll sich
hie Sorte «bringend: _
's „Ich  will Ihnen 5000 Gulden für das Papier geben, mehr
hebe ich nicht."
f „Es ist genug, gnädige Frau. Ich habe mich nicht in

Aren Kreis gedrängt. Sie haben den erfahrenen Toxikologen
Kaltgezogen und ihm für seine Experimente das Feld geebnet.
Tiefe nicht ganz ungefährliche Thätigkeit beansprucht den be¬
dungenen Lohn, und ich werde ihn erlangen, so oder so."
p Als sie nichts entgegnete und ihn nur mit bleichem Gesicht
^starrte, fuhr er mit einem cynischen Lächeln fort : „Von dem
Ledenspfade, der einst vor mir lag, bin ich durch unglückliche
Verhältnisse abgedrängt und zum Abenteurer geworden. Ich
fange nicht mehr für Europa. nachdem ich andere Welttheile
leimen gelernt habe."
s „Haiti", murmelte sie. doch er beachtete es nicht.
; pdj will zurückkehren unter den mir zusagenden Himmels¬
strich, aber nicht ohne die materielle Grundlage, welche mir ge-
Bottct, mich nach meinen Wünschen einporzuschwingen. Ta haben

ie die höchst einfachen Motive, welche meinem Handeln hier
Grunde liegen, und Sie werden darnach begreifen, das; mein

.rnschluß. unseren Vertrag erfüllt zu sehen, unerschütterlich ist.
Zräiileiit von Strehlens Wohl oder Wehe ist mir dabei ganz
^ffgiltig."

Er überließ sie einige Augenblicke ihrer leidenschaftlichen
pmg und sagte dann:
Die Ankunft des Barons, scheint es. hat Alles hier ver-
so auch den klaren Gedankengang Frau von Strehlens.

J  Fräulein Maria ihre Gesundheit wieder und reicht sie
Gatten die Hand, der vielleicht nicht die zärtlichsten Gefühle

ihre Stiefmutter und Stiefschwester hegt, so dürfte deren
inst nur nothdürftig gesichert sein."
Frau von Strehlen jagte leise:' „Mein armer Liebling."
„Fräulein Elise ist eine licbenswerthe junge Dame und des

Men Glückes würdig."
[ X , Satan, Satan !" murmelte sie wieder,

r Wenn nicht alle Anzeichen trügen." sagte er langsam. ..hegt
«rjimaeDame eine leidcnschaftlicheZuneignng zu Herrn von Pareck."

.Laßen Sie mein Kind aus dem Spiele, ihr Name komme
über Ihre Lippen."

» t."̂ er  wäre nicht undenkbar," fuhr er. ohne diesen
Woruch zu beachten, in nachdenklichem Tone fort, „daß, wenn
ö. rlein Maria vor ihrer Vermählung sterben—" Frau von
rtrcklen schauderte zusammen— „und ihre Schwester als reiche

hinterlasscn sollte. Herr von Pareck fein Lebeusglück an
Lullem Elisens Seite suchen würde."
^ Nein, nein, wir erben nicht, wir wollen nicht erben. Ich

mit dem teuflischen Gedanken gespielt — ich glaubte
Weife meinem Liebling gebühre wenigstens eilt Theil

'Erbjchaft. Erst das Testament Marias belehrte mich, daß
wenigstens gar keine Rechtsansprüche hatte. Sinnender-

t

lmrrt war Ich, als ich tu leidenschaftlicher Verbitterung über dke
Zurucksetzung meines aryien Lieblings finstere Mächte Gewalt
über mich gewinnen ließ."
_ Mit immer gleicher Ruhe warf der Doktor hin: „Wenn
rzraulem Marie Herrn von Pareck ihre Hand reicht, wird
rzräulein Elise iiberaiis unglücklich sein."

<zrau von Strehlen seufzte in einem Tone auf, der einem
bitteren Schmerzesstöhnen glich.

. »Doch ich mische mich da in Angelegenheiten, die mir fremd
lein sollten, ẑch bin, lute ich sagte, bereit, ncich sofort zurückzu;
ziehen und Ihrer Einsicht r/Azin  das Feld zu überlassen, freilich
nicht ohne da,; die mir gewährten Bedingungen erfüllt sind.
Erwägen Sie die hier berührten Fragen, die' Zukunft Ihres
Kindes und die Art und Weise, meiner Forderung gerecht zu
werden, in leidenschaftsloserWeise und scheu Sie mich von dem
Resultat dieser Erinnerungen in Kenntniß."

Er ging daun so rasch hinaus, daß die erregte Frau keine
Antwort fand, che er das Zimmer verlassen hatte.

Als Doktor Dahloiv den Korridor entlang ging, stand dort
Afra, sie flüsterte ihm zn: ..Ich muß Dich sprechen", und ebenso
leise entgegnete er. ohne stillzustehen: „Heute Abend", und schritt
die kreppe hinab.

Mit unsicherem Schritt und verstörten Zügen ging Frau
von Strehlen in ihrem Zimmer auf und nieder. Ihr 'Gesicht
hatte in seiner natürlichen Haltung einen Ausdruck von Härte
Selb,t die in guter Gesellschaft üblichen Fornien. ivelche ihr in
hohen, Grade eigen waren. vermochten ihnr diesen Charakter
nicht ganz zu nehmen. Sie halte als adeliges Fräulein, ivelches
trotz bitterer Arniuth doch den ganzen Hochmuth seines Standes
besaß, viel Noth. viel Demüthigunge» erleiden müssen und dies
batte ihr von Natur nicht ivciches Gemüth noch mehr verhärtet.
Ihr ganzes Wesen bäumte sich in ivildeiil Trotze gegen die Ver¬
hältnisse. in welchen sie gezwungen war zu leben, ans, und doch
mußte sie sich ihnen fügen, und lächelnd fügen

Eine schwere Aufgabe für einen solchen Charakter.
Sie war als Mädchen schon geivesen, und ihre Schönheit

war von jener vornehmen Art, welche zugleich ciitzückt und er¬
kältet, da ihr der sinnliche Reiz mangelt. Die Männer huldigten
ihr, und da sie zugleich Geist und Bildung besaß, auch hervor¬
ragende Männer. Mit aller Kraft sehnte sie sich aus der so
demüthigeude Lage, zn welcher ihre Armuth sie verdammte,
heraus, und. als einziges ersichtliches Reltungsmittel. an die
Seite eines starken Mannes, der im Stande war. sie vor der
Misere dieses Lebens zu schützen, dem sie eine treue uild hin-
gebendc Freundin geivesen sein würde.

Mit tiefer Bitterkeit mußte sie sehen, daß im Ringen dieses
Lebens Häßlichkeit über Schönheit. Geistesarmuth, ja gemeine
Gesinnung über Bildung und edle Lebensauffassung triumphirten,
sobald sie vergoldet einherschrittcn. Das schöne und geistvolle
Mädchen fühlte tief den Fluch der Arniuth. Sie war schon hoch
in den Zwanzigern, als sie den verwittlveten Baron Strehlen,
oen Schwiegersohn des Grafen Bergheini, zum Gatten nahm.
Ihm hatte ihr Aeußercs, ihre ungenirfe gesellschaftliche Sicher¬
heit zugesagt und sie den stattlichen, aber wenig charaktervollen
Mann geheirathet. weil sie ihn reich glaiibte.

Die bald erfolgte Entdeckung, daß Strehlen garnichts besaß
.ind — da mit der Eingehung seiner zweiten Ehe die vom
Grafen gewährten Unterstützungen aufhörteû —. nur von den
Zinsen des Kapitals lebte, welches seine erste Gattin ihm znge-
vracht hatte fdas Kapital selbst gehörte dem Kinde, welches dieser
Ehe entsprossen war), diente nicht dazu, ihre Verbitterung zu
mindern, ebensowenig die gcrianere Bekanntschaft mit dem unbe¬
deutenden und leichtfertigen Gatten.

Nachdem sie Mutter geworden war. konzentrirte sich alles,
oas ihr Herz an Liebe besaß, ans das Weser,, rvelchem sie das
'eben gegeben hatte. Diese Liebe wuchs, als die Folgezeit
ehrte, daß das Kind weder schön noch kräftig war, daß der
Mangel körperlicher Entwickelnirg auch die des Geistes hinderte
als sich schließlich noch eine der Schultern krankhaft ansbildcte
deren Mißgestalt keine der angewendeteil Kliren zu ändern vcr-
mocht hatte. Je häßlicher und schivächlicher ihr Kind war, mit
um so größerer mütterlicher Zärtlichkeit umfing sie es. und sic
hätte freudig ,edcs Opfer gebracht, um es schön, reich und
glücklich zu machen. War ihr.  die sie mit Schalheit und Geist
ausgerüstet war. der Kampf mit dem Leben so schiver gelvorden,
vas sollte ans der arm«"' armen Lisa werden? <v

XV . Jahrgang.

Als ihre Stieftochter Maria sich zn einer immer herrlicheren
Menichenbluthe entfaltete, rief dieser Gegensatz zu ihrem Kindt
das Gefühl des bittersten Neides hervor. Sie machte sich in
ruhigen Stunden selbst Vorwürfe über die Niedrigkeit ihrer Ge-
slmiung. ja. schämte sich ihrer, und um so mehr, als Maria ihre
Stiefschwester mit Zärtlichkeit liebte — aber trotzdem vermochte
sie das Gefühl der Mißgurist nicht zu bannen, ja es nahm mit
den Jahren zu.

?s ^ . dergheim hatte die zweite Frau seines Schwieger-
ohnev stets mit Kalte behandelt und nahm, als Strehlen starb

Maria zu sich aufs Schloß, lies; aber, da Strehlen garnichts
hmterließ, der Stiefmutter den Genuß der Zinsen von Marias
Vermögen.

Die Bitten deŝ geliebten Enkelkindes hatten den alten Herrn
vermocht, r̂ rau von Strehler, und Lisa den dauernden Aufenthalt
aus Bergheim zu gestatten, ohne daß dieses Zusammenleben herz¬
lichere Beziehungen zur Folge gehabt hätte.

Endlich starb der Graf und hinterließ seine Enkelin im Be¬
sitze eines grasten Vermögens. Jung , schön, liebenswürdig, reich.
Glückes öon  ^ tvê leng  Stieftochter auf dem Gipfel irdischen

Und ihre arme, unschöne Lisa? Ihr vergötterter Liebling
«j f,„7  omem um sich fressenden Geschwür nagte der grimmio
ii UL nj l er 11,1 r ,tarfec nn  ihrer Seele und steigerte in Stunde

äU ei"cm bHnbe" g°s°» di

., . deren aufrichtige Zuneigung zu ihrer Halbschweste,
Ättib ' s- kostbar,teil Geschenke, nicht die Zusicherung, daß si
Sffl It * lorgm werde, machten nachhaltige-
Eindnick aist diese Mutter. brauchte nur die in Jugend
U ^ ^oiihett strahlende Stieftochter neben ihrem jkind

5'l gewahren, wie sich alles um das aiimuthreichc
eleil. würdige Mädchen, um die begehrenswerthc, beneidet

Asb'» dr->»g,e und ,hr feurig huldigt-, jo stieg auS der Tief
!?/rle em Gtoll empor, über dessen schreckenbolle Gewal

sie selbst erschrak.
nm '.̂ '^ ' verbrecherischeGedanken wogten ln ihrem Inner»
ans imd nieder und verloren nach und nach ihre Schrecken fü'
sie. ^ n dieser geistigen Verfassung lernte sie den gewandten unk
gelstvollen Doktor Tahlow kennen, der ein so großer Kennerde'
Ä mx-:  Unaufhörlich raunte ein böser Geist ihr zu

ift ,oitb  ® cin fii"b * * -A

hatte, als er einen Besuch auf Bergheiw
^ ^ ..deiî Charakter der Frau und die Situation bald durch-
N "ut u«b lies; sich ui Marsberge nieder, in der Hoffnung, aus
Berghelm ein lukratives ^ elb vor sich zu haben. Mit der ihm
eigenen überlegenen und rücksichtslosen Klugheit, unterstützt vo.
einer nicht gewöhnlichenBeredsamkeit, wußte er die Frau in ihre»
leidenschaftlichen Verblendung z,. bestärken und ihr endlich ei.
Dokument von sehr bedenklichem Inhalt zu entlocken.
, ,, r>-rau von Strehlen in finsteren Erwägungen nock
b'" "nd her schwankte, wurde Maria krank, eine Lähmung bei
Sn 1lri,c b',"' ?1C von beängstigenden Erscheinungen in
Hirn und Herz begleitet waren. Damit war der Pfad betreten
der die Frau dem moralischen Abgrund zu riß.
w Ä . biC'C.1i t ^stierte Maria. Von dem Jnhaltc

V rfut Sr°U *5 " Strehleii kurz vor Edgar von
Parecks Ankunft, und reuevoll erschüttert, ließ sie alle ihnLS , ""ivtel,bc" ge-
iKnriff 'Ss 'S bcr  ? ebflcnrfer "^ .ä» bannen, daß eine Heirath

b äsw ltflrü ,C-nl llufheben wurde, und nach Edgars Ein-
n..ü ? ^ ahr recht nahe. Mit bitterem Schmerzt
Ä Baratts gewahren, daß ihre Elise eine leiden-,
chastliche Nelgllng zu dem Manne hegte, der ersichtlich nur für
Maria lebte, das; hiermit vielleicht das Unglück ihres Lebens bc-

1s 'EU .Zllckte der entsetzliche Gedanke durch ihr Hirn
wchdem Lahlvw ihn aussprach. Wenn sie nicht mehr ist, kann
Elise vielleicht an Parecks Seite glücklich werden.

^ ä̂ngstigt durch des Doktors Drohungen, reuevoll ihre»
Kf " Anschläge gedenkend, den tiefen Herzeiiskummer ihres
.lebluigs sich vergegenwärtigend, dann wiederum eine Zukunft
.„sbauend. in welcher sie ihr Kind glückstrahlendvor sich sah
ÄmTÄ  L M n’icbecftaite"be

Billigste Bezugsquelle!
ersten Ranges!

uMW/ übertroffen durch

Vs<&%■

4ufricf|ien derf\üc\lel]nel
Eelepho» 694 .

5224

Kinderwagen16 M , mit Gunnuirädern
von 2» M an. 36 M die feinste»
Promenadewagen. Alle Neuheiten in:
Sportwagen . Sand - und L-itrriuaqcn,
Kindertische, Stühle . Trinuiphstiihle,

8-compl. Turnavparatc , Croquetspiele.
2 Hängematten , Luxus - u . Ledcrwaarcn.
zHandtaschen. Handkosscr. Schulranzen
1 « Portemonnaies . Tvazierstocke . Alle
--Neuheiten in Spielwaare » und Phono-

graphcn, — Reparaturen u. Ausziehen
v.Gummireifen werden bill. ansgeführt.

A.  Alexi , Saalgaste 10.

25 , Langgasae 25.

M Sämmtliche Neuheiten der Saison. ■
Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

[ Knicber . — Wiener HciiheUen.
Ueberziehen und Repariren von Schirmen schnell und billig.

Damen-Spazierstöcke. 4967  Herren -Spazierstöcke,

Honig
garantirt chcnnsch rein liefert in
lO-Pfd.-Eiinern gcg. Nachn. franco
für Mk. 5.5O. 3046
W. Jeekel , Honig-Export,
Bruch b. NocilingShausc» i. W. I.
Suche Aqcntenu. Wiedcrvcrkäufer.

fast neu; vorzüglicher Ton, enorm
billig, sowie2 große Geld¬
schränke ebenfalls billig abzugeben.
"ö4l_ Fricdrichstr 13.

TorsmuU
versendet in Ballen 160 Kilo
5,10 AI. per Nachmabmc.

X Kctt,
2967 Eltville n. Rh.

alte
, Sorten

empfiehlt billigst 4653
Cramer , Feldstraße  18.

Neu eröffnet!
’s iHlifiMiir

Tailnkii-Staiigcii.

Ir. Lelkers

ß 15, 30 u. 60 Pfg . macht
feinste Puddings . Saucen u,
Suppen . Mit Milch gekocht
bestes knochenbildcndesNah.
rungsmittel für Kinder.
Millioncusach bewührteRecepte
gratis . 2740

Anstalt
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 65.

Die Anstalt bezweckt die Herstellung einer, allen An.
forderungeri entsprechendenKur - und Kiudermilch.

Sie untersteht einer ständigen thierärztlichen Kontrole.
— Nur Schweizerkühe , deren Freisein von Tuber-
knlose durch eine Tuberkulinimpfungnachgewiesen ist. —
Neuer luftiger Stall . — Trockenfütterung. — Die Milch
wird in Flaschen mit Korkstopsen zweimal täglich ins
Haus geliefert.

1 Liter zu 30 Pfg-
'2  Kiter zu 23 Pfg.

Bestellungen werden außer in der Anstalt
bei Herrn ^ Erich Stephnn , Haus - und Knchenmagazin.
Gr . Bnrgstrasze 11, und durch die Milchkutscher entgegen,
genonnnen. £266

Hochachtungsvoll

K. Stoffs liWm-ftjMt.
Möbel und Betten

gut und billig zu hübcil, auch ZahlungSerleichterung. 907
/L.  Leicber , Adelheid strafte 46 .
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IMmingssilnjcigec
Vermiethungen.

6 Zimmer. -
LiijerziiekiH-Mz Ti
eine Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer.
Küche, Badezimmer, zu vermieth.
_ 5057

5 Zimmer.
Lelencnstraste 30 , Ecke Well-
N ritzstraße. Bcüetage. ö Zimmer
u. Zubehör (Preis Mk. 700) auf
I . Juli z. v. Näh, daselbst. 5449

2 / immer
Gegen Verrichtung etwas häuSi.

Arbeiten sind 1—3 Zimmer an
ruhige Frau abzugeben. 3656
_ Gocthestr. 4 p.

1 Zimmer;
«in anständiger junger Mannerhält schönes Zimmer mit
oder ohne Kost. Näh. Exped. 5339

Uöblirtv Zimmer.
Arbeiter erh. Schlafstelle Adolf-
A straße 5, Stb . l. bei Kleber.
_ _ _ 5509

Bertramstr . 18 , 3. St . r.,
möbl. 5lim. bill. *u verm. 5533
Lchön möbl. Zimmer mit ,epa^
A raten, Eingang billig zu verm.
Dotzheimcrstr. 47,  Gth . 1. I. 5406

Läden.
Grabenstraße9

Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern. Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermielben. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer
Max Hartman «, Schützen-
straße 10 _2 ^ 7
schöner , hell. EckladenP. 1. Juli
A Wellriystr. 10 ev. m. Wohn,zu
verm. Näh. bei Heinr . Krause,
MichelSberg 15. 00

Werkstätten ete.

S uuge anst. Leute erh.f. 10 M.wöchentl. gute Kost u. LoaiS
a. sofort Hermannstr. 3. 5510

Ein möblirteö Zimmer zu
vermicthen 5536

Oranienstraße33, Stb.

E.in schön möbl. Zimmer zu
vermicthen. 4140
Oranienstr. 54. Mb. 1. St.

Ei » Herr kann Theil an einem
fein möbl. Zimmer haben. Näh.
Schulqasse6. 1. 5240
znestendstr . 3 , 2. St . l. erhallen
W junge reinliche Leute Kost
und Logis . 5448

Oranienstraße 31
große. Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . _ »-" 06

NkttmssiilliM,
größeres Lokal, RömerbcrglS,
mehrere Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spitz¬

hund zu verlausen. 4902
Ein gutgehendes

Flaslhtudikrgeschiist
zu verkaufen. »499

Näheres in der Expedition
dieses Blattes._ _ _
qrrxet würde einer Dame mit
i-cü eigenem Haus nebst Laden
in der LebenSmittel-Branche ein

Gkslhäst in Coiütmffiou
am hiesigen Platz anlegeu. Off.
unt. LI. 4752 au d. Expdt.

Qu einem Fabrikgcschäft.
<i.j sehr gut rentireut . wird
ein thätigcr od. stiller Theil-
Haber mit 30 - bis 35000
Mark Einlage gesucht.

Anfrage unter « . » 766
an die Exped . dies. Blatteö
erbeten. 3766

Arbeitsnachweis
■T Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Bormittags in unserer Expedition emzuliefer ». «

Stellen-Gesuche.
welches das Kleider-

Itualkm machen erlernt hat,
sucht Stelle als eins. Fräulein zu
Kindern von 2—6 Jahren , über-
nimmt auch leichte Hausarbeit. Off.
unt. H . M. 5590 an die Ex-
pcdition ds. Bl._ 5593

Offene Stellen.
Männliche Personen

B, Marxheiraer. £

Schuhmacher gesucht. 5395
E . Rumpf , Saalgaffe 18.

Schreiner , Anschläger so-
fort gesucht. 5594

Frankenstraße 23. Hths.
Kolporteure und Reisende.
vi ' bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eiseubraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19, III.

Wochenschneidergesucht bei Wagner
Hellmundstraße 33. 5168
^ Tüchtige 5555

Kistenschreiner
finde» lohnende u. dauernde Be,
schäsligung in Biebrich.

Mechan Kistenfabrik.
Rheingaustr. 40.

Ein junger Bursche als

Hausbursche
st fort gesucht.

Näheres in der Erp._
Tüchtige 5589

Erdarbeiter
gesucht bei
Auer n . Röder,

Adlcr strasie 60, 1.
Grübler

Einleger
oder

Einlegerin
für Schnellpresse, findet sofort
dauernde Stelle.
Wiesbad. (vcneralanzeiger

MauritiuSstr. 6.

In einem hiesigen Bureau ist
für einen Jungen aus guter Fa¬
milie mit schöner Handschrift unter
günstigen Bedingungen eine

offen. Angebote unter Z. 5575
an die Exped. d. Bl._ »595

Meibliche Personen.
ßuchlmi-ttlklMg

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jos . Link, Buchbinderei,

5576 Friedrichstr. 14.

Pädchen.welches selbst-ständig kochen kann.
Hausarbeit versteht. bei
gutem Lohne sofort gesucht
Grabenstr. 1, 1. Et. 5524

Sofort sauberes. willigesMädchen gesucht. 5577
Näh. Friedrichstr. 50, I . links.

/Line Waschfrau od. Mädchen
findet Beschäftigung, per Tag

1.60 M.. Aarstr. 18, P . 5573

süchtige Büglerin aus gleich
vL gesucht 5578

Dludenstraße7, Gartenbaus.
AuSgelernte Mädchenz. Kleider.

machen oes. Saalg . 5, 1 r. 5580

Putzfrau gesucht
Kusche,

5591 Westendstraße 28. 1,

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 30 Mk. 4292

_ Näh. Verlag.
Ein Lausmädchens. Nachminags

ges. Säiulaasse5. Schub!. 5430

Rkßanratiouslliilhm
gesucht Langgaffe 5. 5455

Anstand . MonatSmädchen
gesucht Saalgaffe 5, 1 r. 5581

gaffe 39, 1.

Klcidermactzeriu
sofort gesucht Weber-

5537

Taillen-
und Nockarbciterinncn für
dauernd gegen gute Bezahlung sof.
ges. Schlichterstr. 11,1 . St . 5547

Rheinstraße 44 ein junge«
Mädchen gesucht. 556»

Lehrmädchen*
öehrmädchcu für Putz gesucht
L5 Christ , Jstel,
4771_ Webcrgafle 16.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
'Zchwalbacherstrastc 6S H.

Sofort u. später gesucht: Allein-,
Haus-, Zimmer- u. Küchenmäbchen,
Köchinnen nr Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

p . ficlsser , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermiltelung

Abtheilung s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene;

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Beruföarten.

t auShälleriniiellinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen:c.

Schneiderin empsiehll sick, im
*r Anfertigcn von einfachen, sowie
besseren Kleidern « 5588

Hellmundstr. 41, Hth. 2.

Mille Azeilfeil.

litt!» fäi unentgeitlicnen
Arbkitsnachiiikis 13

im RathdauS . - Tel . 19
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer-

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher, Holz-
Frieseure — Barbiere
Koch
Maler — Tüncher
Feinmechaniker
Schmied
Schneider.
Polierer
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Kellner,

Maler, Mechaniker,
Schneider, Schuhmacher,
Wagner. Zimmermann,
Vergolder, Zahnarzt.

Hausknecht— Herrschaftsdiener
Junger Kutscher.

Arbeit suchen:
Dreher, Eisen-
Kellner— Koch— Küfer
Sattler
Schlaffer- Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe— Bureaudiener
Hausknecht— HerrschastSdiener
Hausdiener — Portier
Kra nkenwärter

Lehrlinge.
SchreinttlrlMig grf.

5410 J. Raming, Blcichstr . 4.
gesucht.

_ Friednchstraße 34. 5550
Braver Junge kann die Kunst-

glascrci erlernen. 5529
Friedrichstraßc 29.

sQin Buchbinder - Lehrling.
v2/ welcher auch in der Zeitungs-
Expedition auSgebildet wird
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im
WieSbnd . Ecneral -Slnzciger,

MauritiuSstraße8. 4964

4.»- u. Verkante.
Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmulksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausfübrnng und
allcrbilligflen Preisen.k. Lehmann Goldaibeita

Langgasse 3 1 Stiege,
682  Kein ltaden.
Altes Gold nild Stllicr
kaust zu reellen Preisen

F. Lehmann , Äo'darbeiter,
67 Langgaffe 1,1 Stiege.

Ca. 100 Stck.

Sektflaschen
sind zu verkaufen.

MauritiuSstraße8, I. links.
Ein vollständiges Schreiner¬

werkzeug ist im Ganzen oder
aucti einzeln zu verk. b. Schreiner
K. Giedelcr, Plattcrstr. 2. 5552
r \m  schöne Sommcrhüte und
p Damcnklcidcr , 1 Schaukel¬
stuhl und 1 Küche,igestell billig
zu verkaufen. 5575
Hirschgraben No. 18, 2. Stock!

Ein noch gut erhalt. Kindcr-
sitztvage» zu verkaufen. Näh.
Helenenstr. 22, Hths. pt. I. 5592

Ein sehr gut erhaltene«^Fahrrad
au? Gesundheitsrücksichten zu verk.
5596 Albrechtstr . 8 , 3 Tr . l.
Ixin uencr 2thlg . Zlamcl-
^ tasäien - Diuan zu vcr-
kaufen »404

Scharnhorststr . 20 , Pt . l.
Für Bicncnbesitzcc!

Ca. 8—10 Bicnenbehälleru.Auf¬
sätzef. Strohkörbcm.Rahmen.Glas¬
scheiben rc. (Dzierzonische Bauart)
für 25 Mk. zu verkaufen. Zu crfr.
5590 Weilstraste 11 , p.

Eine gute alte Geige zu ver¬
kaufen. Luisenstr. 38, Pt. 5587

Herde u. Lesen werden gesetzt.
_ Hermannstr . 17.
Allattofen zu verk. 5563
L» Näh. Lahnstraße7. _

Sehr wachsameru. anhänglicher

weißer Pudel
wird wegen Platzmangels in gute
Hände abgegeben.

Maurttiusstraste 8 , 1 l.

Es wird Nachts Qf |)| ( j (jjt«
Meine neue Bleiche befindet sich
einige Schritte von der alten
Bleiche, den Feldweg hinauf. 5542

sie. Thiel,
Riehlstraste 8 , Htb

und Hcrren Arbci-
" ter auf Logis sucht

G . A . Uehleln,
Hofschuhmacher,
Faulbrunnenstr. 11. 5333

Lveiß-. Buut - und <8old
stilkerci besorgt prompt und
aillig Frau Ott Scdanstr. 6, H. 2.7118

Daumr

1gemauert . Herd
zu verk . Miihlgasse 9. 5556

Koktoffcl-AlisGag:|
Magnum bonum per Kps. 20 Pf.
Gelbe englische . „ 18 „
Etr. bedeutend billiger frei HauS.
KI.Kirchg.3.N .Tchaal .Adlerstr.34.

Hervorragend schöner Airedale-
Terrier Umstände halber billig
abzugeben. Biebrich«Amöneburg,
Chemische Werke, b572

Hervorragendstes
KräftigungS - u. Geuustmittel

ist
Plasmon Hafer-Cacao

1 Carton1 Mark.
Pon Aerzten warm empfohlen,

wohlschmeckend, leicht verdaulich,
daher das beste Getränk für Kinder.
Reconvalescenten, Blutarme, sowie
wagen- und darmkranke Personen.

Alleinige Herstellcrin:
Cassclcr Nährmittel -Fabrik

Srulms & Ca., Cassel.
Niederlagen in Wiesbaden:

Haupldepot bei Backeu. ESklonh,
Taunusstr. Ferner bei Wilh. Heinr.
Birk. Adelheidstr. 41, Ecke Oranten-
straße, Gebr. Dorn, Ecke Wörth-
und Jahnstr., I . Ehl, Moritzstr. 12.
Joh . Pb. Fuchs, Sedanplatz 8,
PH. Kissel. Röderstr.. F . Klitz,
Rheinstr. 79, Drogerie MöbuS,
TaunuSstr. 25 . Drogerie Cbr.
Tauber. Kirchgaffe6._ 39/71

253 Krösk
ZMsn»iffttM. 2.5V
franco Haus.

ßaladinIranzir.
10 Wörlhstr. 10.

Telephon No. 823. 3445

Immobilienmarkt.

i

Die Iltimovilictl- und KyPlheheit-Agrus^
von

J . &  C . Firinenich
HellmundstraßeSS,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen, « an,
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w

Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern
hiervon eins mit Geschäft, zu verk. durch

I . Sk C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Einige rentab . Häuser mit Werkstätten im Preise von

46000 und 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch
I . S» C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Ein EkthauS mit gutgehendem Colonialw.-Geschäft, welcher
Laden und Wohnung von 3 Zim. und Zubeh. frei rentiert,
zu verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53. *

Verschiedene Häuser in Schierst., Niederwalluf und
Eltville, theils ganz neu, im Preise von 15—42000 Mk. -u
verk. durch I . 8? C - Frrmenich , Hellmundstr. 53. '

Ein neues sehr schöneö Landhaus am Bahndos
Dotzheim, mit oder ohne größ. Terrain, auch für Fabrikanlagm
geeignet ist zu verk. durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere Billen Emserstr., im Preise von20— 65600 Mk..

worunter einige für vauspekulanten sehr geeignet, zu verk. durch
I . S C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Tchiefergrube mit vorzügl. Schiefer und ein
Eisenfteinbergwcrk in der Nähe v. Altenkirchen fofort zu
verk. durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene Häuser m. Stallung od. Lagerräume od.
Terrain, wo sich solche crbanen lassen, in den versch. Stadrlazw
zu verk. durch I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gut gehender Wirtbjchast, auch für Metzgerei
geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für 54 000 Mk. zu
verk. durch I . K? C . Firmenich . Hellmundstr. 53

Eine größere Anzahl rentab . Etagenhäuser , süd-
und westl. Sradllhcil, >owie Pension- und HerrschaslS-Billen in
den versch. Stadt - und Preislagen z. verk. durch

I L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

| Zu verkaufen.
Villa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem CurhauS. mit kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schüstlcr , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa Nerothal, schönem Garten, Centralheizunz,
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Villa Gustavsreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten.

15 Zimmer,
durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 33.

Rentables HauS Rheinstraße, Thorfahrt, großer Werkstatt.
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M..

durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentables HauS , ganz nahe der Rheinstr., Thorfahrt, Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000M.,
durch Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr, Kaiser
Kriedrich-Ring,

durch Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 86.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , oberen Stadttheil, mir sehr gut gehendem

Holz- und Kohlengeschäft zu 48,000 M., kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 86.

an Staats - und Communalbeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbankabgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter „L. T . » »
hauptpostlagernd Frankfurt a. M.

Trauringe
mit eingebaucnem Feingehalt-
stcmpel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämmlliche

Goldwaaren
n schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherftraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

I Kein Staub mehr
Schrubbern , feuchtes Aufwischen d*s
überflüssig . Auskehien mit nassen Sagespänen ^
Kaffeesatz fällt fort , sobald der Fussbode»
3 Monate mit dem Fussboden-Oel

„Staubfrei"
" . .. kann v0D

imprägnirt wird. Diese leichte Arbeit 0j,ne
jedem Lehrlyig oder Hausmädchen sC1 t-1’uadr»*'
Geschäftsstörung , besorgt werden .Kostcn pro
meter-Fläche ca. 15 Pfg . Dadenlotzale. bsahsr
Versammlungssäle , Vereinszimmer sehen sr« ^

man erspart viel Arbeit , «» .6
und Geld . k0.
Ausführliche Prospekte gratis und

Fritz Bernstein f
D r o g u e n 8s Chemik ® ^1

Wiesbaden, Wellritzstrass^
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fpLnkfuttei- IVIaschmenfabrik
Act.-Ges., Frankfurt a. M.

fr-fT bauen als  alleinige Specialität Tj&j

Säge- und Holzbearbeitungs- Maschinen
für die

gssammis Holz-Industrie
nach den neuesten Modellen in höchster Voll¬

kommenheit.

Sämmtliche Maschinen sind neu construirt und
mit allen Neuerungen versehen , welche in der
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte Bandsäge
mit doppelter , sich selbst einstellbarer

Slirnzapfenlagerung.
Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr.

D. R.-P . ang.
Gleichmässiger und sehr leichter Gang.

Beste Bandsäge der Gegenwart.
Doppelte Abricht - v.  FUgemaMhtraen . Fraism ascitine

■k* ^ 7** * mit vollständig neuen Einrichtungen . D. R. G. M.

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfabrikation , Bau¬
fabriken, Schiffswerften, Waggonfabriken , Piauoforte - und Kistenfabriken nach den
neuesten Erfahrungen.

Kataloge stehen zu Diensten.
2842]

1

t  sehe<ra  ii z
allseitig als vorzüglich anerkannte

imtasser und Brauselimonaden
find hier nnd auswärts fast überall käuflich.

Saladin Frtsnz Ja*.
I. Telephon Nr . 221 .»
Wörthstraße 10 und Schlachthausstraße 12. 3446

"'tf '6 „Hubertus -Sprudel ".
Verkauf natürlicher

Mimliliwssskr und golilfnfiiiirf.

hoch sensationell! C
Jfiii * WcftaiitrdHtä ^

s m..,
mehrfach preisgekrönt, kittet mit
unbegrenzter Haltbarkeit sämmtliche
zerbrochene Gegenstände. Gläser
ä SO und 50 Pfg in WieS-
baden bci LndW. Holfeld , Bahn-
Hofstraße 16, Otto Sievert,
Marktstraße, u. Drogerie MoevuS.
TaunuSst.Lr. 232/42

Großer
Kkttftdern-Neklrauf

bei

Guggenheim& Marx
Mainzer Waarenhaus in
WIESU4UEN

14 Marktstrafte 14.

Gute graue Federn per Pfd.
45 Pfg.

Bessereu. beste Qualitäten in grau
u. halbweiß Pfd. 60 SO Pfg.
Mk. 1 .- . 1.20 . .

Weifte Bettfedern , garantirt
staubfrei Pfund Mk. 2 .—,
2 .20 . 2 .50 , 2 .80.

Halb -Daunen prachtvolle Waare
Pfd. Mk. 3 .—, 3 20 , 3 S0.

Prima Tannen Pfd. Mk. 4 .—.
Bett - Barchente gestreifte, per

Meter 42 Pfg.
Atlas - Barchent roth gestreift,

garantirt federdichl, pr. Meter
60 , 70 , 78 . 85 Pfg., Mk.
1.- , 1.20.

Betttnchleincn ohne Naht,
pr. Meter 65 , 75 , 00 Pfg.,
Mk. l .Oö , 1.20, . 140.

Bieber -Betttücher , weiß mit
rothem Rand, per Stück 60,
80 , OO Pfg., Mk. 1 .20,
I SO. 2 . - .

Strohsackleinen am Stück pr.
Meter 40 , 50 , 60 , 70 u.
80 Pfg.

Fertig genähte Strohsäcke
pr. St . Mk. 2 .—, 2 .50 . 3 .- .

Pique Waffeldecken Stück Mk.
1.50 . 2 — , 2 .40,3 .- , 3 .50,

Bett -Coltern , prachtv. Tessins,
Stück Mk. 2 . - , 2 .50 . 3. —,
3 .80.

Bettbezüge in Cattun, Satin,
Augusia. Meter von 25 Pfg. an.

Bettbezüge in rorbem oder
weißem Damast, Meter von
38 Pfg. an.

, Bettbezüae in carirtem Bettzeug,
Meter 25 Pfg. an.

Farbige Kopfkissen mit Ein¬
satz.

Conserven, billiger
wie frische Gemüse.

Für Restaurants , ^
mtgesellschasteu, Vereine u Familien ! ^Grammophons,

eWiedergabe fämmtlicher Qrchesterpieccn, Gesangsvorträge,
CouplctS und Teklamationcn.

Preis komplett incl. 12 Platten Mk. 130.
Sauce empfehle mein reichhaltiges Lager in

Phonographen=§©
in ollen Preislagen nebst Walzen von 1,50 Mk. an.

Heinrich Wlatihes Wittws,
Nheinstraße 29.

fi
s

2s Pf-.-Dose2-Pfd .-Dose junge Schnittbohnen 36 Pf
junge Erbsen 50 Pf.

I-Pfd.-Dose von 35 i f. an bis zu den feinsten,
2-Pfd .-Tose junge Carotten 60 Pf.

I-Pfd.-Dose 35 Pf.,
2-Pfd.-Tofe Brechspargel mit Köpfen Mk. 1.—,

I-Pfd.-Dose 55 Pf.

Com pott -Früchte
5111 in Gläsern und Dosen billigst.
Essig Gnrken , Senfgnrken , Perlzwiebrln , Mixed

Picklcs , vorgewvgenu. in Gläsern ä 60 Pf.

Will, . Frickel,
Wellritzstratze 24. _Telephon » 234.

Franz Hild
ffl’ifjitr- null SkhMtms-GiMt,

Uidliciiftr. Wiesbaden Ad-Ui-idltr. 30.
stch im Aufarbeiten und Nepariereu aller Arten

l und Betten , wie auch in
Neuanfertigung

lunter Garantie für gute dauerhafte' und geschmackvolle

erdekorationeni» höchster, phantasicvollster Boll¬
en vorkommenden Umzügen, Einrichtung von Wohnungen
" Tarif.

ren einzelner Zimmer und ganzer Neubauten. 1300
lebrrziehrn aller Arte » Gittards.
IN Linoleum, Liukrufta dauerhaft und billigst nach
ter Methode.
Lenzen. Billigste Preise . Mehrjährige Garantie.

Martin Leropt Weingrosshaudlung.
Aüelheidstr . 47 , Adelheidstr . 47,

Telephon Ko.  2074,
empfiehlt als ganz besonders preiswerth :

1807er Obcnnoseler (vorzüglicher Tischwoin) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1805er Khcinwrln (sehr beliebte Qualität) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895er Stothurin , Frühburgnnder (beliebter Tafelwein ),
per Flasche oder Liter im Fass 70 Pfg.

Feinere Gewächse nach Liste.
Ferner empfehle meine direct importirten Hordee &OX,

Südneine , Champagner und lranzos Cognacs . —
Proben und Preislisten stehen gratis zur Verfügung . 5256

peorg Kühn-
'sherd

Spengler und Installateur,
36. Webcrgasfe 36,

^ sein Lager in Gaskochern und
c», sowie Gastischen der besten

e», wie Junker L Ruh, Meurer rc.
Man beachte meine 4984

Ausstellung.

stört das Glück der zärtlichsten Ehen . Darum
junge Hausfrauen , hütet Euch vor zu häufigm
Hausputz , aber nehmt das einzige Mittel, das

gründlich und auf lange hilft:
Dr. Thompsons Seifenoulver, Marke Schwan,
Alleiniger Fabrikant : Ernst SJeglin , Düsseldorf.

ßartoffel-Abschlag.
Kartoffeln per Kumpf 20 Pf ., Etr . Mk. 2.10.

" ««m pcx  Kumpf 22 Pf ., Ctr . Mk. 2.20.
[ ConsttmHalle,
«ahnstrafte 2 und Morttzstrafte 16.

5565

Heute Donnerstag,
den 10 . er., Vormittags O'/r und Nachmittags 2 '/r Uhr an
fangend , versteigere ich zufolge Auftrags nachverzeichneteMaaren im Saale

„Zum Deutscken Hof ",
Goldgasse 2a, I

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlnug.
Zum AuSgebot kommen:

200 hochelegante Damcn-Sonnenfchirme, 30 seidene
Herren-Lonnenschirme, 20 Nester Hcrrenstoffe für
stanze Anzüge, 25 Nester Herrenstoffc für einzelne
Hosen, 20 Fenster cnstl. Tüll-Gardinen, 3 DL;d.
Betttücher ohne Naht, Flanell -Hemden, Herreu-
krasten, 100 Reste Bieber u. dergl. m.

Bemerkt wird , daft sämmtliche Maaren nur bester
Qualität find. b.-,tzg

Fsrd . Marx Naclif , Auctionator u Taxator.
Bürcau : Ztirchgasse8

I
45 . Jahrgang . Nr . 408.

Nr» ! Re» !
Elektrische Lichtbäder

1- in 'Verbindung mit Thermalbädern +- —<»
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Nheumalismus.Diabetes,J,chiaS.Jnflucnza. Nerven-.Nieren.
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder , Douchen (Aachener An), Bäder«

Abonnement, gute Pension empfiehlt
IT. Kupke,

„BadhavS rum goldenen Noft",
487 G- o. tfl «7. j

Sicherer Frauenschuh , *£
1 Dhd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale, Pessarien
Gumm.-Artikeb Spiegelgaffe 1, im Zauberladen . '
6(42 Friseur Geschäften billigste «ngroöpreise.

Mein Zahn - Atelier befindet sich von jetzt ab
28 . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Paul Rehm»1830

^Das ^lbdrehen der Kollektor
an Dynamos beso rgt an  Ort und Stelle unter Garantie

Fr.  Wagner , MetMrchtti,
Wiesbaden , Hellmundstrafte 52.2401

Kautionen
an 8taats- und Communal-Beamte werden in Staats¬
papieren zinsfrei gestellt gegen Eingang einer
Lebensversicherung zur Normalprämie . 2960

L. Thoma,
Frankfurt a. M., Zeil 1.

Magenlrrampfwerden dauernd beseitig,GiU!kl!Uklll Gelbsucht- 'urch»Kamphin"(einziger
' ’ Bestandteil ), vorzüglichste-Our Q Ä wuiiiuui

Losungsmttkel für Gallensteine, welche bei obengenanntemLeiden stet-
in großer Anzahl in der Gallenblase lagern. Hunderte Dankberichte.
— Prospekte gratis von Chemiker6. Rosendahl, Letmathe i. W. 3049

Eine Niitlliie gute Oelgemälde
werden Räumung- halber billig abgegeben

Marktstrafte 12 , Cntresol.
vis-ä-via dem Rathhause.

5443

KW

Männer -Asyl,
58 , Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anznndeholz
frei in's Haus k Sack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Faniel . Wwe.. Kl. Burgstraße 4. 886

20 Pf . FeinsteZwetschcnlatwerg bei 10 Pfd . 18 Ps.
Garant , reiner Weizengries 20 Ps.

Snppcn - «. Gemüsenudeln 2 « u. 30 Pf.
Reis , Erbsen . Bohnen . Linse«, gutkochend

2l

17 Pf

Borzügl .LalatöI,NübötBorlauf28u » 2 Pf.
,, Süftrahmmargarinc . Pfd 60 u 80 Pf.

».Kernseife, bei5Pfd. 24 Pf.. Toda 10 Pfd. 35 Pf.
4 . Schaab , tobfiiftr . 3. mim
_ _ bei 5 Pfd . 16 Pf.

5110Täglich frisch
gebackene Fische,

Wilh. Frickel , Wellritzstr. 24. Teleph.  2234

Hausbescher-Verein
, » Wiesbaden.

Unsere ordentliche

General-Versammlung
findet statt: Donnerstag , den 10 . Mai . Abends
8 1!* Uhr , im Saale des „Deutschen Hofs " , Gold-
gasse 2a.

Tagesordnung:
1. Bericht des Geschäftsführers über die Wirksamkeit de-

Vereins in dem Verwaltungsjahr 189911900.
2. Bericht der Rechnungsprüfungs.Commifsion über die

Vereinsrechnung pro 1898)99.
3. Wahl einer Commission zur Prüfung der Vereins«

rechnung pro 1899|1900.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der aus-

scheidenden Herren: Ang. Bettel, Jean Hanl, Emil
Straszburger , Wilhelm Thon,Roos , Franz

Ph . Kern.
5. Festsetzung des Rechnnngs-Ueberschlages für 1900>1901.
6. Die neu geplanten Belastungen des Grundbesitze- :

Kanalabgaben und Umsatzsteuer.
7. Sonstiges.

Zu recht zahlreicher Betheiligung laden wir unsere
Mitglieder sreundlichst ein. 5386

Der Vorstand.



10. Mai 1900. Wiesbadener General -Anzeiger 15 Jahrgang . Nr.  io$

^booooooooooooooDOOOOOOQOoooq
6523  Täglich Concert

bet Münchener Instrumental , und Lokal. Concert- und SchuhPlattÖ Tänzer - Gesellschaft2 Restaurant Kronenburg. ■ v
Anfang an W°ch.°'a, -° » b°.,d- 8 Uhr. 3iad„m,.a9S  uu . 4 Ub̂ « rd - b.nd-̂ 8 Uhr. Q

rÄ>oooooooooooooo »ooooooooooo^
- - — - ü 1 Mark . 11 Stück 1© Mark . Porto und Liste 20 Pfg. extra. Ziehung schon am 31 . Mai d. I ., empfiehlt das « entreiß

Casseier Kirchenbau-Loosej Klrchaaffe (SO, sonne Me initd) jUacatc htuntüdien VelhufsSellk».

Unbegrenzte Vornehmer

hocheleganter Bau.

in grösster Auswahl,
mit®ummil® n, tt -iMm u. LminMm (neu).

«I. Npeier Marlif -,
Telephon 346 . — 18 . ILanggasse 18.

Alleinige Niederlage der weltbekannten Herz-Schuhwaaren.
Man bittet die Schaufenster zt 5528

Hrch. Brasch,
19 Taunusstrasse 19.

Jllustr . Preislisten gratis u. franco. ^

Als Zugabe
beim Einkauf unserer gebrannte » Kassce ' s gebw">it

Kaffeetassen gratis
und zwar:

*u 4 Pfd . Kaffee 1 Kaffeetaffe.
„ V, " - 1 Rt

Für 8 Gutscheine erhält jeder Käufer eine i"
(Ober« und Unterlasse).

Klein & Weber ’s Kaffeegeschäfti
Wiesbaden , Langgasse 15a.

Gesalzenes Ochsenfleisch , magere, sasuge Stucke,
per Pfund 80 P ' .. empfiehlt als sehr wohlschmeckend un P .
2032 Jacob Ulrich , Metzgerei . Fn-drM^

JCerren *'tf£n%ü(je
auf jtftyaMung

erhalten Sie für 20 .—, 28 — .. 35 .—,
bis 00 — Mk. Anzahlung schon vonö — Mk. an-

Abzahlung pro ^ oche von 1 .™" Mk. an nur bei ,

J. Jttmann
JSärenstrasse 4,

)
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